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Telegraum der Danziger Zeitung, eker gerade Tommi: bei ker Lage et etzbuche nicht erlaubten 


ttags. Bis heute wiegende Geſetze zu machen. Denn nicht nur dieſe, 


trotz der beſtehenden Strafgeſetze fo. lange geduldet 
worden waren, die Strafgeſetze in ſcharfer Weiſe zu 
bandhaben. Die Orden find auch keine Vereine im 
Sinne der Verfaſſung. Der Staat, in welchem die 
Selaverei und Leibeigenſchaft aufgehoben A bat bie 
Pflicht, feine Angehörigen gegen die Aufhebung des 
freien H zu ſchützen. Das Ordens⸗ 
weſen ift ferner an ſich voltswirthſchaftlich verderblich 
und bringt die größten focialen Gefahren mit ſich: 
durch die Orden find jene Erercitien, Brüderſchaften 
und Vereine geſtiftet worden, die von Neuem den con⸗ 
ch] feſſionellen Frieden untergruben. Als die Gemüther 
der Katholiten durch den gegenwärtigen Kampf noch 
nicht erbittert waren, haben alle vernünftigen Katho⸗ 
ken ſich über die Ausdehnung der Klöſter bitter be⸗ 
klagt. Ja, als in den Jahren nach 1849 das Ordens⸗ 
weſen ſich wieder auszudehnen begann, find in einer 
der bedeutendſten talboliſchen Städte im nordweſt⸗ 
lichen Deutſchland — den Namen werden Sie wohl 
errathen — nicht nur von der Bevölkerung, ſondern 
ſelbſt von der Pfarrgeiſtlichkeit die Einwanderungen 
der Orden mit ſchlimmen Angen angeſehen worden. 
Und noch heute wird Mancher die guten alten Zeiten 
zurückwünſchen, in denen den Pfarrgeiſtlichen, die 
gerade in iener Stadt ihrer ſeelſorgeriſchen Wfticht 
treu nachkamen, noch nicht durch die Ordensgeifflichen 
das Heft aus der Hand genommen war. Selbſt von 
dem Orden der barmherzigen Schweſtern die uns 
bisher als die duftigſten Blüthen am Baum des 
Katholteismus galten, wird behauptet, daß er ſich 
auflöfen wird, wenn dies Geſetz Wirkſamkeit erlangt, 


daß daffelbe in tiefes Waſſer verſinkt. Die Ber⸗ daß man das vorliegende Geſetz nicht einer Commiſſion 
Ang der Sabına Tann nur / 
tter verſucht werden. Fe af 15 
5 wir 1 die kiel 9525 Arden e 998 
eng 7 271 wir hätten die Urtheile der Behörden und Communen 

. en EI ES 
E f ten, . 7 „ ehende ebelſtände eine ſo radıcale apr recht⸗ 

ſchreibt aus Veranlaſſung des Beſuchs des Kaiſers | fertigen. Das f von keiner Seite geſchehen. Im Ge⸗ 

ſexander in Berlin: Im Vordergrunde der poli⸗ ent, le 7 5 ene 18200 ne Te 1 55 

i igni t iſers rtheil über die ſegensreiche Zirkſamkeit faſt aller dieſer 

fee an mac ge Yen. e ie. p Zahl dieſer Sven dieſes Lob be⸗ 
bei h e — en d in Folge deſſen 5 dieſe e 

£ . — * 7 7 2 * 

Theil willkürlichſten 2 0 der Situation, 5 n den Morden e Herdlenſte Im 55 
doch gerade von den berufenſten Organen der Felozuge hervorgehoben. Aber iſt das ein Lohn für 
öffentlichen Meinung im Sinne einer neuen Kräf⸗ große, von allen Seiten anerkannte Verdienſte, wenn 
tigung der Intereſſen des allgemeinen Friedens] man auch dieſen Orden die rechtliche Garantie ihres 
und — Verſtärkung der Beziehungen beleuchtet Beſtehens entzieht und fie unter polizeiliche Aufſicht 


i iſchen d ei Kai ichen] eln 1 r ! 
e e und Halen geber geg e d abe uc dr 
; } Sträfling gegenüber gerechtfertigt iſt, n⸗ 1 f h N 
Karren 1 eiſe 10 ogen an Miniſter des ſenigen, denen man Dank ſchuldig iſt. (Sehr wahr! im] und Congregationen l für ſeden unbefangenen Men⸗ 
Stockholm, 10. Mai. Der iniſer des] Le Wer nicht, wie i g ſcheuverſtand eine Verfafſungswidrigkeit. Der Ge⸗ 
Innern, Bergſtroem, der Cultusminiſter, Wenner⸗ 1 hatte, vie Mitglieder dieſer Orden in den Kriegs⸗ horſam der Ordensmitglieder ſoll — und das iſt der 
berg, und der Miniſter ohne Portefeuille, Berg, lazarethen zu ſehen, wie fie die von Pyaemie und an⸗ einzige dafür angegebene Grund — kein unbedingter 

aben heute ihre Demiſſionsgeſnche eingereicht. ſteckendem Typhus ergriffenen Kranken verpflegten, 


fein, weil der Obere feinem Untergebenen keine Sünde 
Man erwartet, daß bereits morgen ein neues oft genug mit Aufopferung ihres Lebens, der hat gar befehlen dürfe. In einem mir in deutſcher Ueber⸗ 
Miniſterium gebildet werden wird. 


ſetzung vorliegenden, von einem Franzoſen, Dr. theol. 


ſtellen, denn Art. 5 und 6 der Verfaſſung, die per⸗ 
ſönliche Freiheit 1 werden durch die Or⸗ 
densregeln, und Art. 33, der die Unverletzlichkeit des 
ei arantirt, durch die Controle des 
Briefwechſels der Ordensmitglieder verletzt. Nicht die 
Aufhebung, ſondern die bisherige Exiſtenz der Orden 


heil des © 5 le er der ngen Di Miſgszſticre Appen, das ben Gchweitern eine Ansnahmeftelung zewög 

Kriegsalarm. Urtbeil des Herrn Petri einigermaßen entschuldigen.] tert und in der Ueberſetzung die bischöfliche Appror DE en Schweſtern eine Ausnchmeite 1 0 ewähren 

as 1. rden, wornter Mitglieder der vornehmſten Ge- bation erhalten hat, heißt es ausdrücklich: „Durch den] will. Geſchähe das, fo wäre das eine bitlere Ent⸗ 
Aus Weſtpreußen, 10. Mai. 5 Ordensprofeß verliert der Menſch jede Gewalt und|täufhung über den wahren Werth und die wahre 


löfung werden wir wiflen, 
der Barmherzigkeit gedeckt hierarchiſche Zwecke verfolgte. 
(Zustimmung.) 4 

In der Speclaldiscuſſion erhält zun $ 1. Abg. 
Reſpondek das Wort: Die Humanität, die der 
letzt: Rebner eben für den Kberaſtsmus in Aaſpruch 
enommen, wird durch d ieſes Geſetz auf's Tieffte der⸗ 
etzt; man hebt die Orden auf, deren Mitslieder Nie⸗ 
mandem etwas 1 en, die mit dem nur 
bei liebevollen Thaten in Verbindung gelommen ſiuv. 
Wie kommen Sie denn aber dazu, das Orbe er: 


zes und \ 
no weit zurückgedrängt wird durch ein 


e e ee 
trum) aber Bekümmerniß und Aergerniß bereiten 


5 ö u 
hun können. Bas 5 v. Bennigſen: 
würde. Dreimal bat Europa den Kreislauf der Orden 


me un 
im] Ich glaube das Beugni 
zu können, daß ich bei den ſchweren Kämpfen in bieſen 


theilen; der Abg. Virchow hat allerdinge geſag daß 
er auf dem Standpunkte der Civilifation und En * 


f 
0 aur dann durchführen, wern er gleichzeilig die] bdeſchließt To kommt es zu dem Beſchluſſe, bie wirk⸗ 
Hand ihres Kaiſers und des Sir en Bismarck mderen Nationen dazu bestimmt urd es fehlt|iamfien Mittel bes Kampfes, welche der römiſchen 
ein Vertrauen, wie es im Verlauf der Geſchichte ) nicht an Anzeichen, daß er Verſuche dieſer] Hierarchie zu Gebote ſtehen, nicht mehr in unferem 

nur in ſehr ſeltenen Fällen eine Nation Act vielfach gemacht hat. Aber zur Etre ber | igenen Lande. zuzulaſſen, (Beifall links.) 
u den Leitern ihrer Politik gehabt hat. man ei 1 1 15 „asen, ve ift mit dieſem PR Abg. Eh En: 34 N 88 * En 2 ber 
11111... an hal Oi Do Ir | Denen path een Gau 
es wäre nun das dritte Mal im Verlaufe von] Unfeiedens, der in Preußen herrscht, zu bewahren lage von Gefegen gemacht. Durch dieſe Borlage will 
kaum neun Jahren, die Bone Blüthe des Volkes,] Ebenſo habe ich das Vert auen zu der ritterlihen Ger man, nacdem bereſte viele Act kel der Verfaſſung auf⸗ 
daß ſie die ſtreitbaren Jünglinge und Männer des mung unſerer deulſchen Bundesfürſten, daß fle dem gegeben find, auch den Art. 30 lluſoriſch machen, der 
We en des geſegneten Andrän zen des Fürſten Bismarck widerſteßen werden, Vereinigungen zu erlaubten Zwecken gestaltet. Die 

i hrem eigenen Lande einen ſo wenig ritter ichen Dien! 


Weender aher Für Bie ia die Ag — ae e zellen ee 112 
abberufen werden, es ſei denn, daß eine „bittere „ladet aber, Fürft. Bismarck in bielem Dad Strafczzes und o man die nach nem 
‚ m DAB deme , rau igen Culturkampf keinen Bandes en, dann] 20 jährigen Beſtehen aufgeben. . Wenn Türken, Juden 
und unabwendbare Nothwendigkeit“ ihnen den] auß er barin unterliegen. Mögii 95 2 pier brigen Beſteh 1% Tür 


5 H : 4 und Heiden freie Vereinigung zu rellgiöſen Zwecken 
N ler heligen fit Pr 1915 e in der] Kriſis das Vaterland & Grunde geht (Oo! links); von uns verlanaten, fo würde ich und meine Fractions⸗ 
hat zu einer heilig Glaub machte. Aber, Gott] dann aber wird der Schuldige von den Feſnden des] Genoſſen fte ihnen gewähren. Wir alle haben die Ver⸗ 
ſei Dank, ein blinder Glaube und ein blindes] Vaterlandes den gerechten Spott und Hohn ernten, faſſung beschworen; ſchaffe man doch lieber den Eid auf 
Vertrauen find es nicht, denen unſere Nation ſich] don den wahren Freunden deſſelben aber die gerechte] die Verfaſſung ab, als daß man fi: jeden Augenblick ab⸗ 
bingiebt. Sie erwartet nicht blos, daß die Regierung] Verachtung. Unfe:e Parlei fteht heute mit Ausnahme ändert Der fogenannte Cadav rgehorſam iſt keineswegs 
mit dem etwaigen Kriegsrufe zugleich feine Noth- | weniger Witgliever der evangelifcen Confeſſion ir ein ſolcher der die fceie Willenskraft des Menſchen tödtet. 
wendigkeit ihr nachweiſe: fie erwartet auch den] zieſem Hauſe faft allein. Wir werden aber ımfere 


9 dei ile ſort vertheibt Kalt Obere 1 — Ae ee. 115 
a igkei ; rinzipien fort und fort vertheidigen umd-unerihütter- eren geloben müſſen, ein unbedingter; die Mit⸗ 
chweis, um welcher Nothwendigkeit willen 5 für Peſition weiter Tämpfen und ein: 


d 5 ich Poſition n 1? glieder müſſen Alles tzun, was die Oberen gebieten, 
kun ſchon jezt, ſchon ebe der Entſchluß üben ſpdtere e eneration wird uns dafür Dank wiſſen. (Bei⸗]ſeibſt weun, wie es in einer ketmaureriſchen Zeitſchreft 
alf d : ur ac en] fall im Centrum.) heißt, Fürſten, Könige und Kaiſer etwas anderes ver⸗ 
o von der Regierung ſelbſt noch für möglich ge. Abg v. Sybel: Ich bellage nicht weniger, ale] Jangten. (Redner derteſt zum Beweise feiner Ber 
halten wird, gleichwohl das Land durch einen] der Vorredner die For dauer des Streites zwiſchen baubturg noch verſchledene andere Stellen aus frei⸗ 
ſolchen Lärmruf hat aufgeſchreckt werden müſſen, Staat und Kirche; ich bedauere, daß cin fo anfehalicher | mauxerſſchen Schriften, die aber wegen der im Hauſe 
und ſicherlich nicht zur Förderung ſeiner Friedens⸗ Theil meiner Mitzürger ſich fort und fort über die | berrſchenden Unruhe nicht verſtändlich ſiod Der alt⸗ 
arbeiten. Der Alarm wäre nur gerechtfertigt, vahre Natur des Streites 15 verblenden laſſen, aber] römiſche Cäſarismus gpfelt in einem Aus pruche, 
einen wirklichen Charakter] welchen man als Jaſchrift auf einer alten Münze mit 
dem Bilde des Kasfers Nero gefunden hat: summus 
imperator et summus pontifex. Heut könnte man, da 
das Zwermaalſtück noch nicht geſchlagen ſt, auf dieſes 
das Bild Bismarck's prägen und jenen Aus ſpruch 
darunter fegen. (Gelächter) Mit dieſer Vorlage br» 
zauben Sie den armen Arbeiter, die Dienſtboten, über⸗ 
ch haupt das arme Volt, der Wohlthaten der relig öſen 
Orden, die wie ein milder Regen auf ſeine Dü ftig⸗ 


Radicalismus zu; die Aeußerung des Abg. 
Virchow war Ich bezeichnend: wir folgen Bis⸗ 
marck nicht, aber Fürſt Bismarck folgt uns. Ob dieſer 
das Dictum unterſchreiben wird, wollen wir abwar⸗ 
ten. Es iſt nun geſagt worden daß wir die Ausnah⸗ 
men verhöhnt hätten; wir wiſſen wohl, wohin das 


a gt worden, fo let filen. Das Volk wird aber einſt doch feine | wirken fol; wir erkennen in dieſen Ausnaßmen den 
ſetzes, betr. den Anlauf und die Vollendung der Pom⸗ etzt erlaſſenen Gefege ſeien Geſetze ad hoc, einem Stimme erheben und was man jeht für einen Sieg] guten Willen und die landesväterliche Fürſorge und 
mer ſchen Centralefſenbahn und der Berliner | Heſetze kann man kein beſſeres Zeuzuiß aus hält, wird wiger Tod fein. ſagen dafür unſern allcrunterthänigſten Dank. Aber 
Nordei i r ſowie die Verwendung der verfalle⸗ſtellen, als daß man ſagt, es ſei ein Geſetz zur Abg. Windhorſt (Bielefeld): Wenn der Vor⸗ die Ausnahmen werden weſentlich beeinträchtigt durch 
nen Cautionen für die bezeichneten Eiſenbahnunterneh⸗ Befciediaung eines b ſtimmt auftretenden Bebit f. redner die abfolnte Monarchie vertheſpigt hat, jo gab die Zuſätze welche im $ 2 gema t. ſind. Wenn die 
mungen. — v. Benda wi auf die Vorlage niſſes Auch die Vorarbeiten für das Klofter- [er nur die Anſchauungen der römiſchen Hierarchie] Zerſtörungsneigung dee Cultusminiſters fortdauert, 


o, werden keine vier Jahre vergehen und die Drben 
find. verſchwunden. Dus aber glaube ich ſagen zu 
dürfen: Kein König von Preußen wird ein Decret 
unterſchreiben, welches die Schweſteen aus dem Lande 
treibt, die ſeine Heere in den entſchei⸗ 
denden Schlachten dieſes Jahrhunderts ge⸗ 
pfleat baben. Die Minifter des Innern und 


wieder, deren einziges Grundrecht für jeden Katholiken 
die Pflicht iſt, dem unfehlbaren Papſt zu gehorchen. 
Er hätte aber die Regierung nicht auffordern ſollen, 
gegen den Freimaurerorden ret en, denn nach 
meinem Wiſſen unterwirft derſelbe ſich der Aufſicht 
des Staates und hat ſtets nur die Verſöhnung, nie 
den Haß gepredigt. r Ich nenne dem 
Vorredner Männer wie Schiller, Leſſing und Mozart, 
die Mitglieder des Freimaurerordens geweſen ſind und ] 
frage ihn, ob er ſetzt noch den Muth hat, gegen den 
ſeben Die Ben als ſolchen Beſchuldigungen zu er⸗ 
eben. Die Verfaffungsmäßigleit der Verlage iſt ganz 
unbeſtreitbar. Nach Art 30 der Verfaſſung haben 
alle Preußen das Necht, ſich zu ſolchen Zwecken, welche 
den a nicht zuwiderlaufen, in Gelee 
zu vereinigen. Die Orden aber, welche durch dieſes 


{ re Verweiſung an | laſſen; die Arhumuthungennfchlagende lehrreiche Bücher 
die Budgetcommiſſion, die möglichſt ſchon während der a Ye 


alles auf: dann w 


1 G 
Geſesgebung allmälig in ein wahrhaft krankhaftes] Jahre 1 51, die der Abg. Windthorſt (Me aller⸗ 
5 5 f. g . 0 e nichts anderes ſein als eine Filiale des Kriegsminiſte⸗ 


Stadiun der Geſetzmacherei. Wir find in dem gegen⸗ U dings eine „einfältige“ genannt hat, dentlich an: die 


* 


Geſetz betroffen werben, wie dug ihre Mitglieder 


riums für die Krankenpflege. Dieſe Aufſicht könnte 
auch gebraucht werden, um die Schweſtern aus dem 
Lande zu maßregeln. Der Abg. Windthorſt (Bielefeld) 
meint zwar, wenn fie wegen der Polizeiaufſicht weggingen, 
dann wären ſie Werkzeuge der Hierarchie; das iſt ſo 
ein beliebt gewordenes Schlagwort; wenn die Herren 
eine Kirche wollen, dann müſſen Sie auch eine Hierarchie 
Na die haben Sie ja auch in der evangeliſchen 

irche. Der Abg. v. Kirchmann iſt anderer Meinung 
als Sie, in feinem Aufſatze in der, Wage“, wider⸗ 
5 5 er Ihnen, dann iſt er keine Autorität mehr; 
ch unterſchreibe nicht Alles, was er geſchrieben hat, 
aber es iſt jedenfalls das Beachtenswertheſte, was in 
den letzten drei Jahren aus Ihren Reihen geſchrieben 
iſt. (Heiterkeit) 

Perſönlich bemerkt Abg. Virchow, es ſei ihm in 
ſeiner letzten Rede gar nicht eingefallen zu behaupten, 
Bismarck folge jetzt der liberalen Partei. Er habe 
nur erklärt, daß die Regierung jetzt etwas als weiſe 
und verſtändig betrachte, wofür ſeine Partei und ſpe⸗ 
ciell er perſönlich ſeit Jahren eingetreten ſei. — 9 1 
wird hierauf angenommen. 

8 2 handelt von der für die der Krankenpflege ge⸗ 
widmeten katholiſchen Genoſſenſchaften de machenden 


Ausnahme. — Abg. Röckerath verſichert, er ſtehe 
vollkommen auf dem Boden der modernen Entwicke⸗ 
lung und ſei gleichwohl ein warmer 


g ein Freund des 
Ordensweſens. Die Möglichkeit der Auflosung jener 
Orden im Wege bloßer Königlicher Verordnung ſtehe 
aber im Gegenſatz zu der modernen Entwickelung des 
Staatsweſens, welche das Gebiet, auf dem Königliche 
Schrünten fun erlaſſen werden können, möglichſt einzu⸗ 
en ucht. Man zieht mit dem Erlaſſe folder 

erordnungen das Staatsoberhaupt in die Tages⸗ 
politik, von der es fern gehalten bleiben muß. uch 
werden die der Krankenpflege gewidmeten Orden es 
unter ihrer Würde erachten, unter polizeilicher Auf⸗ 
ſicht und Bevormundung fortzuwirken. — § 2 wird 
angenommen. 

Die 8s 3, 4 und 5 werden ohne Debatte geneh⸗ 
migt und das ganze Geſetz hierauf in namentlicher 
Abſtimmung mit 243 gegen 89 Stimmen angenommen. 
(Dagegen das Centrum und die Polen. — Nächſte 
Sitzung Dienſtag. 


Danzig, den 11. Mai. 


Die Provinzialordnungs⸗Commiſſion des 
. es hat die erſte Leſung des ihr unter⸗ 
reiteten Geſetzentwurfes beendigt. Wenn die 
gefaßten Beſchlüſſe nicht noch weſentlich modifieirt 
werden, ſo iſt das Zuſtandekommen der 
Provinzialordnung und der damit zuſammen⸗ 
hängenden Geſetze (das Dotationsgeſetz, das über 
die Verwaltungsgerichte, über die Anlage von 
Straßen und Plätzen, über die Schutzwaldungen) 
ſehr gefährdet. Nach dieſen Beſchlüſſen ſoll 
der Provinzialausſchuß nur in communalen 
„ thätig fein, während für ſta atliche 
— 2 eiten ein „Provinzialrath“ gebildet 
wird, beſtehend aus dem Oberpräſidenten der Pro⸗ 
vinz, zwei vom Miniſter des Innern für die Dauer 
ihres Amtes ernannten Beamten und vier vom 
rovinzialausſchuß 7 Mitgliedern. Der 
ezirksausſchuß ſoll ganz wegfallen und an 
die Stelle deſſelben für ſtaatliche Angelegenheiten 


ein „Bezirksrath“ treten, der in gleicher Weiſe 
wie der Provinzialrath jufammengeept ift, nur 
daß für den Oberpräſidenten der Regierungs⸗ 


präſident eintritt. Damit würden in dieſen Organen 
das Vorwiegen des Laienelementes ſowohl wie die 
Verbindung der communalen mit den ſtaatlichen 
Angelegenheiten, alſo die weſentlichen Grundſätze 
der 5 1 , beſeitigt ſein und dagegen das 
bureaukratiſche Element durch den Vorſitz des 
Oberpräſidenten und die vom Miniſter ernannten 
beiden Beamten das Uebergewicht erhalten. Das 
Laienelement würde weſentlich nur dazu dienen, 
die Verantwortlichkeit der ſtaatlichen Beamten zu 
beſeitigen, ohne andererſeits Garantien genügender 
Unabhängigkeit der Beſchlußfaſſung zu bieten. Es 
iſt unzweifelhaft, daß das Abgeordnetenhaus der⸗ 
artige künſtliche Conſtructionen, die den Schein 
ſtatt der Wirklichkeit bieten, nicht acceptiren wird. 

Der Landesdirector ſoll zwar nicht Vor⸗ 
. des Provinzialausſchuſſes, wohl aber ge⸗ 
orenes Mitglied deſſelben ſein, ein Mittelweg, 
der von den beiden allein möglichen Syſtemen: 
Vorſitz des Landesdirectors oder Stellung deſſelben 
als Beamter des Provinzialausſchuſſes, alle Nach⸗ 
theile acceptirt, ohne e einen Vortheil zu ge⸗ 
währen, und die Stellung des Landesdirectors 
dem Provinzialausſchuſſe gegenüber zu einer völlig 
unhaltbaren macht. 5 4 5 

Auch die Beſtimmungen über die Provinzial⸗ 
abgaben find zum Nachtheil der Städte im All⸗ 
gemeinen, wenn auch vielleicht zum Vortheile 
einiger großer Stadtkreiſe, dahin geändert worden, 
daß nur die halbe Grund⸗, Gebäude⸗ und Ge⸗ 
werbeſteuer in Anrechnung kommen ſoll. Das Be⸗ 
dauern, welches dieſe Beſchlüſſe erregen müſſen, 
wird durch den Umſtand geſteigert, daß auch die 
bürgerlichen Elemente der Commiſſion den Gegnern 
der geſammten inneren Reorganiſationsgeſetzgebung 
ſich angeſchloſſen haben. Es ſind dieſe Beſchluſße 
um ſo auffallender, als in der vorliegenden Pro⸗ 
vinzialordnung dem Provinzialausſchuß an ſtaat⸗ 
lichen Geſchäften nur die Zuſtimmung 15 Polizei⸗ 
verordnungen und die Feſtſetzung der Amtsbezirke 
überwieſen wird, es alſo noch gar nicht nöthi 
war, die Frage wegen Bildung eines Provinzial⸗ 
raths oder eines engeren Comites aus dem Pro⸗ 
vinzialausſchuß für ſtaatliche Angelegenheiten ſchon 
jetzt in einer Weiſe zu entſcheiden, welche das 
ganze Geſetz zu Falle bringen muß 

Dieſes Vorgehen ſteht in völligem Gegenſatz 
u der 8 des Abgeordnetenhauſes, welches, 
att Hinderniſſe aufzuſuchen, die Entſcheidung prä⸗ 
judicieller Fragen womöglich vertagte, wie dieſes 
eiſpielsweiſe bei der Frage der Bezirksregierungen 
eſchehen iſt, während die Commiſſion des Herren⸗ 
aufes ganz unnöthigerweiſe neue Streitpunkte in 
die Discuſſion hineinwirft und zwar trotz der in 
dieſen Tagen zwiſchen der Staatsregierung und 
dem Abgeordnetenhauſe herrſchenden Ueberein⸗ 
ſtimmung. Wenn man erwägt, daß dieſes Vor⸗ 
gehen, falls es nicht or lich das ganze A . 
einer langen mühevollen Seſſion zu Falle bringt 
und die auf die Dauer doch nicht mehr aufzu⸗ 
haltende Reorganiſation der inneren Staatsver⸗ 
waltung vorläufig ſtocken macht, ſo kann man den 
Grad der Verantwortlichkeit ermeſſen, welche das 

errenhaus damit auf ſich laden würde. Ein 

Herrenhaus, das in ſolchen Fragen, bei denen doch 
große conſervative Prinzipien nicht in Frage ſtehen, 
ſich abſichtlich zu bemühen ſcheint, den weiteren Fort⸗ 
ſchritt der Geſetzgebung zu verhindern, möchte in 
Europa wohl nicht zum zweiten Male gefunden 
werden. 


deten Debatten über das Kloſtergeſetz 
Gehen Ant Me) beienbers der Thleflde Graf 

eſtern that ſi eſonders der eſiſche Gra 
Praſchma hervor. Er hegt zu den übrigen deut⸗ 
ſchen Bundesfürſten die Zuverſicht, daß ſie nicht 


Bei den nunmehr im Abgeordnetenhauſe been⸗ 


1er, 
der Ultramontanen von Tag zu Tag. 


jo unritterlich“ fein werden, die preußiſche Politik 
auf der mit dem Kloſtergeſetz eingeſchlagenen Bahn 
zu unterſtützen; er rechnet es den auswärtigen 
Staaten zur Ehre an, daß ſie dem Beiſpiel des 
Fürſten Bismarck nicht folgen; er beklagt es, daß 
der preußiſche Staat „fo tief herunter ſinken konnte,“ 
um ein ſolches Geſetz zu planen, und wer weiß, 


was der Redner ſich nicht ſonſt noch erlaubt hätte, 7 


wenn nicht der Präſident ihm einen Ordnungsruſ 
ertheilt und ſein Verfahren beim richtigen Namen 
3 nämlich es als eine Schmähung des Vater⸗ 
andes bezeichnet hätte. Graf Praſchma ſoll häufig 
bei Hofe verkehren, namentlich ſoll er mit Graf 
Neſſelrode und anderen der Politik der Kanzlers 
feindlichen Hofleuten in innigem Verkehre ſtehen, 
die im Dienſte der Kaiſerin beſchäftigt ſind. 


Der Ausſchuß des Congreſſes deutſch er 
Landwirthe hat beſchloſſen, die nächſte General⸗ 
Verſammlung nicht wie bisher in Berlin, ſondern 
im Mai oder Juni 1876 in Heidelberg abzu⸗ 
halten. Damit iſt natürlich Niendorf ſchlecht 
zufrieden; denn nur in Berlin iſt er ſicher, eine 
agrarpolitiſche Majorität zu erzielen, weil hier das 

ros von den märkiſchen und pommerſchen Junkern 
und ihrem Anhange gebildet wird. Auch ſonſt iſt 
Niendorf wenig zufrieden mit den Abſtimmungen 
des Ausſchuſſes, den er doch ſchon in der Hand zu 
haben glaubte. Er ſpielt ſich nämlich als 
i große Finanzeapacität auf und hat 
eine Broſchüre geſchrieben, in wel⸗ 
cher er haarſcharf auseinanderſetzt, daß 
wir ſchon mitten in der Papierwährung ſtecken. 
Als Beweis dienen die Calamitäten, in denen wir 
uns naturgemäß während der Uebergangszeit zur 
Goldwährung befinden. 
mittel wird die Creirung der Doppelwährung 
empfohlen. Schon der letzte Congreß ſollte dies 
Verlangen Niendorf's adoptiren, aber fo ſehr der⸗ 
ſelbe deſſen Anſichten ſonſt begünſtigte, ſo ſcheute 
man ſich doch, ſich durch einen beſtimmten Antrag 
in einer ſo heikeln Angelegenheit möglicherweiſe zu 
blamiren. Der Antrag Niendorf wurde dem Aus⸗ 
ſchuß überwieſen, und dieſer — obgleich in ſeiner 
Mehrheit agrarpolitiſch — hat ihn jetzt mit einer 
motivirten Tagesordnung abgelehnt. Niendorf 
fagt heute vor den Rednern: „Wirkliches Ver⸗ 
ſtändniß war bei ihnen nicht zu finden.“ 


Die „Nationalzeitung“ hat ſich ſehr zur unrechten 
Zeit in das Lager der officiöfen Allarmſchläger 
5 Pathetiſch verkündigt ſie, ein ſchwerer 

oment ſei angebrochen, in den ſie ni t pflichtenlos 
hineingeſtellt ſei. Und heute wird ſie een 
mit andern Lärmmachern von der „Nordd. A. Sp 
abgethan, die in einem officiöfen Artikel ſchreibt: 
„Um ſo räthſelhafter ift die Haltung dieſes Theiles 
der europäiſchen Preſſe, als zwiſchen den Re⸗ 
gierungen des Deutſchen Reiches und Frankreichs 
auch nicht der geringſte ſtörende Vorgang 
ſtattgefunder hat. Die Preſſe iſt es ganz allein, 
welche für alle Allarmgerüchte, für alle kriege⸗ 
riſchen Prophezeiungen die Verantwortlichkeit trägt. 
Raiſonnements über die ernſteſten Fragen im Leben 
der Nationen erfordern zu ihrer Berechtigung doch 
ſtets gewiſſe thatſächliche Unterlagen, und ſie rufen 
den Verdacht tendenziöſen Vorbedachtes wach oder 
werden gar zur Verſündigung an den eigenen Inter⸗ 
eſſen, wenn ſie nur auf willkürlichen Combinationen 
beruhen. Die Erkenntniß hiervon ſcheint einem 
Theil der Preſſe zeitweilig aus dem Gedächtniß 
entſchwunden Fi fein; ihre Wiedereinkehr wird ohne 
Zweifel die Erörterungen in das ruhige Geleiſe 
zurückführen, das ſowohl den factiſchen Verhält⸗ 
niſſen als den berechtigten Intereſſen aller Staaten 
am beſten entſpricht.“ Auch die „Poſt“ nimmt 
as die Miene gekränkter Unſchuld an und thut 
o, als ob ſie nie ein Wäſſerchen getrübt habe. 

Auch in Frankreich ſucht man abzuwiegeln. 
Man beſtreitet dort officiös, daß — wie allgemein 
angenommen wird — die allarmirenden Correſpon⸗ 
denzen der „Times“ und „Morningpoſt“ vom 

erzog v. Decazes . ſeien. Es ſei möglich, 
agt man, daß das Berliner Cabinet wegen der 
en des er Nr einen Antrag auf 
Inhibirung der franzöſiſchen Rüſtungen ftellen wolle, 
es werde das aber nicht ohne Wiſſen des ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſers thun und zu dieſem hege man in 
Frankreich das Vertrauen, daß er den Frieden zu 
erhalten wiſſen werde. Berliner Ofſieiöſe machen 
im Gegentheil die Mittheilung, daß die Beſtre⸗ 
bungen, welche Kaiſer Wilhelm mit ſeinem „on a 
voulu nous brouiller“ andeuten wollte, durch ein 
im Winterpalaſt in Petersburg an den franzöſiſchen 
Geſandten General Leflo gerichtetes Quos ego! 
vereitelt worden ſind. 

Es iſt kaum ein Zweifel, daß die Allarm⸗ 
nachrichten engliſcher Blätter von Paris zu dem 
Zwecke ausgingen, um Rußland und Oeſterreich 
mit Mißtrauen gegen die deutſche Politik zu er⸗ 
füllen, und es war ſehr ungeſchickt von der „Na- 
tionalztg.“ darauf anzubeißen. Aus Wien ſchreibt 
man der „K. Z.“: „Die Allarmnachrichten des Pa⸗ 
riſer Times⸗Correſpondenten haben hier nicht jene 
Wirkung hervorgerufen, die in Paris beabſichtigt 
war. Es iſt hier kein Geheimniß, daß man von 
Frankreich aus ſchon ſeit einiger Zeit die Verſuche 
erneuert, Mißtrauen und Beſorgniß zu ſäen unter der 
Maske der 9 0 Angſt. Mac Mahon, Disraeli und 
der Commandant von Beſangon (Aumale) arbeiten 
einander in die Hände. Der Letztere namentlich liefert 
die Berichte, nach denen im Elſaß ſich drohende 
Maſſenbewungen vorbereiten ſollen, und den Text zu 
dieſen . ſpin nt man dann in Paris 
weiter aus. Man hat alt, fg s ein großes 
Intereſſe daran in Verſailles, ſich als bedro 15 75 
1 — 7 — und in dieſer fingirten Stellung das Mit⸗ 
eid der Mächte anzurufen. Ab und zu pri man 
namentlich hier auch noch auf den Aberglauben zu 
ſpeculiren. Man zieht dann das Geſicht in e 
Falten und ſagt: „Uebrigens, wer kann wiſſen, ob 
dir Rüſtungen Deutſchlands den reha gelten. 
85 London will man beiſpielsweiſe behaupten, die⸗ 

elben ſeien in erſter Reihe auf Oeſterreich ge⸗ 
münzt.“ Glücklicher Weiſe begegnen derlei Spie⸗ 
gelfechtereien hier einer mehr als kühlen Aufnahme 
und die allerjüngſten Allarmdepeſchen wurden vom 
Grafen Andraſſy, wie ich beſtimmt weiß, als „ge 
meiner Börſenſchwindel“ gekennzeichnet. Das 


Als unfehlbares Heil⸗ 8 


innige Zuſammengehen, die Solidarität mit Deutſch⸗ 


land bildet beinahe den feſteſten Punkt in dem 


Gefüge der öſterreichiſchen Politik.“ 


Deutſchland. 


Sehe Feſtſtellung der beim Eichen eylindriſcher 
0 


er darf. — D 


intereſſes bei 
cationsanlagen 
an dieſen 


Fandel künſtlicher Communi⸗ 


Grundſätzen 1 
lutonomie der 
Selbſtverwaltungskörper erweitern zu ie ge⸗ 


einer größeren Verantwortlichkeit augleid eine Ge⸗ 
ng der Bedürfniß⸗ 
Bemerkens⸗ 


N. 
8 verlaſſen und ankerte am 7. er. 
ala 


— Ein intereſſanter Fall ereignete f in der 
e Commiſſion, welche die allgemeinen 
Rechnungen aus den Jahren 1872 und 1873 zu 
prüfen hat. Im Laufe der Verhandlungen ergab 
ih, daß die Disconto⸗Geſe aft am 
28. März 1872 von der ae aus den Be⸗ 
ſtänden des vormaligen Staatsſchatzes dar⸗ 
lehensweiſe 3 Millionen Thaler zu 2% pCt. Zin⸗ 
ſen bis zum 17. Juni erhalten hat, dieſe Zinſen 
ſind im Betrage von 17,676 Thlrn. 12 Sgr. als 
Einnahmepoſten aufgeführt. Herr Camphauſen 
rechtfertigt das Verfahren durch die einfache Be⸗ 


merkung, daß er zu damaliger Zeit beim beften|d 


Willen das Geld zu keinem höheren Zinsfuß als 
zu 2½ pCt. hätte unterbringen können. Die Ober⸗ 
rechnungskammer und die Commiſſion ſind anderer 
Anſchauung, erſtere hat dem Etat die Bemerkung 
beigefügt, mit welchem Rechte und aus welchen 
Gründen die Regierung befugt ſei, Darlehen an 
Private ohne die diese An Bürgſchaft einer 
Sicherheit zu geben. Dieſe Angelegenheit wird bei 


Gelegenheit der Berathung der allgemeinen Rech⸗]g 


nungen das Plenum noch beſchäftigen. 


Regimenter, die Krieger⸗ und die Veteranenvereine 
waren ausgerückt. Der Bürgermeiſter Erhardt 
hielt eine feierliche Anſprache, welche mit einem 
Ha auf den König von Bayern ſchloß. Prinz 
uitpold ſprach im Namen der Armee für dieſe die 
Gefallenen ehrende und die Armee zu neuen Thaten 
anſpornende Feier ſeinen Dank aus. Die Feſt⸗ 
lichkeit ſchloß mit einem Vorbeimarſch der Truppen 
und aller Vereine vor dem Prinzen Luitpold. 
Straß burg, 7. Mai. Die Befeſtigungs⸗ 
linie der linksrheiniſchen Forts fol noch um 
eins vermehrt werden, und zwar iſt hierzu ein 
Platz in der Niederung ſüdlich von Straßburg und 
weſtlich vom Fort bei Illkirch auserſehen. Das 
neue Fort ſoll in die Nähe des Altenheimer Hofes 
zu liegen kommen und wenn ig der Bau 
deſſelben in dieſem Jahre noch in Angriff genom⸗ 
men werden. ' 


3 

Genf, 10. Mai. Der Staatsrath des Cantons 

Genf hat entgegen dem betreffenden Beſchluſſe des 

Gemeinderaths verfügt, daß die Kirche in Meyrin 

den Altkatholiken bewilligt werde. (W. T. 
8 Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 10. Mai. Die heſſiſchen Agnaten 
haben, wie die „K. Z.“ meldet, gegen die Verfü⸗ 
gung des Oberhofmarſchallamtes, nach welcher die 
Silberkammer als preußiſches Eigenthum an den 
deutſchen Botſchafter ausgeliefert werden foll, Recurs 
eingelegt, und die derzeitigen Verwahrer werden 
die Herausgabe verweigern. 

Graz, 8. Mai. Heute fand vor einem Vier⸗ 
Richter⸗Senate des Landesgerichtes die erſte 
Hauptverhandlung wegen der Straßen⸗Ex⸗ 
ceſſe vom 29. April aus Anlaß der Demonſtra⸗ 
tionen gegen Don Alfonſo ſtatt. Angeklagt 
waren vierzehn Arbeiter wegen Auflaufes, welche 
ſämmtlich ſchuldig geſprochen wurden. Der Arbeiter 
Oberweger wurde wegen öffentlicher Gewaltthätig⸗ 
keit zu drei Monaten ſchweren Kerkers verurtheilt, 
gegen die Uebrigen wurden Arreſtſtrafen in der 

auer von vier Wochen bis zu 8 Tagen verhängt. 

Frankreich 

r aris, 8. Mai. „Journal officiel“ enthält 
die Ernennung des Herrn Remacle zum Unter⸗ 
Präfecten des Arrondiſſements von Bayonne 
und zeigt gleichzeitig an, daß der Baron de 
der bisher dieſe Stelle bekleidete abgeſetzt worden 
fei. Wie aus Bayonne gemeldet wird, iſt dieſer 
Abſetzung ein peinlicher Vorfall vorangegangen. 
Der Sous⸗Präfect de Bra Fir nämlich vor einigen 
Tagen ſeinen Poſten heimlich verlaſſen, und zwar 
unter Verhältniſſen, die ſich vorläufig no 
öffentlichen Beſprechung entziehen. 


der 
er Verluſt 


ch des Herrn v. Bray wird von den Carliſten ſchmerzlich 


empfunden werden. Unter den fonftigen „Leid⸗ 
tragenden“ nennt die Bayonner Chronik auch den 
Conſul eines großen BielapeR. 


nglamd. 


— Ae des deutſchen gate 
un e pa R 9 
5 ER Geier 10 N ica feierlich 


Dublin eine 
dem et 
„eines amerika 


niſchen Lieutenants, ſtattgefunden. 50 Wagen und y 


Ueber den Schiffbruch des Dampfer 
chiller“ 


liegen ferner folgende telegraphiſche Nachrichten vor: 

London, 10. Mai. Beim Schiffbruch des 
„Schiller“ ſind, wie jetzt feſtgeſtellt iſt, von den an 
Bord befindlichen 254 dealer und 101 zur 
Mannſchaft gehörigen Perſonen im Ganzen 312 
umgekommen. Die Geretteten wurden von dem 
Plymouther Agenten der transatlantiſchen Geſell⸗ 
ſchaft, Thomas Jones Stevens, in Penzance 
empfangen und für alle Bedürfniſſe derſelben von 
ihm Nach getragen. 

Nach einer dem „Standard“ 
Nachricht hat der Capitän das Möglichſte gethan, 
um Verwirrung zu verhindern und zuletzt ſogar 
feinen Revolver über die Köpfe der Paſſagiere weg 
abgeſchoſſen. Die Mannſchaft ſcheine aber das 
Beiſpiel des Capitäns nicht befolgt, ſondern mehr 
an die Rettung des eigenen Lebens als an die 
Rettung der Frauen und Kinder gedacht zu haben. 

Folgende weitere Namen von geretteten Paſſa⸗ 
ieren und Mannſchaften des Dampfers „Schiller“ 
ind heute bekannt geworden: Von Paſſagieren: 

oſef 2 Richard Williams, Charles Henry 
Percy, Max Cohen. Von Donate en: Simon 
anſen, Noel, Auguſt Rihaerge, R. Wallis, Fre⸗ 
derick Backhaus, Hans Bedme, Ehriſtian Adamſen, 
es Heitmann, Carl Ernſt, Hans Balling und 
arl Heinke. 
lymouth 
Paſſagieren 1 des 
geſtern Abend 32 Perſonen hier eingetroffen und, 


zugegangenen 


Jarotſchin, 8. Mei, Heute Nachmittag i dicht und das Schiff ſtieß auf Klippen, 
der Aegewielen. ß eg oiewelt mul irgend eine Gefahr befürchtet wurde. 
fomya durch den mal. commifjariuß Sikorski] wurden Verſuche gemacht, die Boote flott zu 
aus Mieſzkow verhaftet und heute Abends hier machen, aber mit usnahme von zwei 


durch nach Pleſchen in das Kreisgerichtsgefängniß 
ebracht worden. ; 
art und Brille und ift in Civilkleidern nicht fo 
leicht zu erkennen geweſen. (Oft. Z. 
Munchen, 10. Mai. Heute 1 5 die die feier⸗ 
liche Enthüllung der Gedenktafeln ſtattge⸗ 
funden, welche die Stadt München ihren in den 
Jahren 1870 und 1871 gefallenen Angehörigen in 
der Vorhalle des Rathhauſes errichtet hat. Ab⸗ 
theilungen der ſämmtlichen hier garniſonirenden 


Weſolowski trägt jetzt einen] d 


ray, 


Danzig, 11. Mal 1875 
Getreide-Börfe. Wetter: regueriſch am Mortzen, 

dann klare aber kühle Luft. Wind: W. 
„We zen loco entbehrte am heutigen Markte durch 
greifende Kaufluſt, und hielt es ſchwer, 400 Tomen 


Steuermann und 10 Männer, ſowie eine Rain 
vom Wrack eines Schiffsrettungsbootes, das 
in fintendem Zuſtande befand, von dem Boote auf⸗ 
ma an ruderte ſeewärts, blieb dort bis 
agesanbruch und ruderte alsdann nach Tresco, 
wo gleichzeitig auch ein zweites Boot mit weiteren 
10 Männern ankam. Capitän Thomas wurde 
3 105 Morgens von der Brücke aus über Bord ge⸗ 


beonnen und 185 berelts unter Dach und Fach ge⸗ Frankfurt a. M., 10. Mai. Effecten⸗Societät. 
auptfache aber bleibt dabei, daß die Creditactien 21014, Franzoſen 263%, Lombarden 124, 
ch Galizier 205 1860er Looſe 115%, Sil berrente 68 ½. 
— Felt in Folge von höheren Parlſer Notirungen und 
Deckungskäufen. 5 
Hamburg 10 Mai. [Probuctenmarkt. 
Weizen Isco feſt, auf Termine matt — Roggen 
loco feſt, auf Termine matt. — Weizen dir Wal 
19694, 1006 Kilo 191 Dr., 190 Gd. u Wem 
19688, 190% Br. 189% Gb., Ye Juni⸗ 


Bülrgerſchaft mit dem Bezug der neuen Kaſerne an 
vorausſichtiſch eine weſentliche Erleichterung in Rück⸗ 
ficht auf die Einquartierungslaſt erfahren wird. 
Denn es ift nach den Erfahrungen aller Garniſons⸗ 
orte in der geſam ten preußiſchen Monarchie gradezu 
unbegreiflich, wie bei den Bein erhöhten Servisſätzen 

ohnungsinhaber der Stadt 


dur Tonne 

bez., Junt⸗Jult 186 RK Be. Juli⸗Auguft 188 RL 

Regulirungspreis 184 95 Gekändigt wurden 100 To. 

as en in inländiſcher Qualität durch die 
on the 


waſchen, ein Schornſtein wurde Morgens um 

4 Uhr . beide Maſten fund noch, eine 

gobe nzahl von Perſonen befand ſich in den 
aen. Um 5 Uhr Morgens wurde der Haupt⸗ 

ni ee zwiſchen 6 und 7 Uhr der Vorder⸗ 

maſt, au 

N befanden. Nachdem das Quarterdeck fortgeriſſen 


Br., 152 Gd., Yr Juli⸗Auguſt 53 Br., 152 Gd. 
Ye September⸗October 153 Br., 152 Od. Hafer 


57 ½, r 
Mai 57. Yr October r 200 C. 60 %. Sbirtens 
8. flau, er 100 Vier 100 % Ye Mai 42 Pie Juni⸗ 


142%, N. 1258 146 N, inländiſcher 121/64. 145% 
M, 12684, 151 W, 1284 152 N Ace Tonne. Umſatz 
450 Tonnen. Termine nicht gehandelt und obne 
Angebot. Regulitungspreis 143 RK Gekündigt nichts. 
— Gerſte loco kleine 1043. 180 N du Tonne bezahlt. 
— Kleeſaat loco weiße 96 RK, rothe 84 Rh 7r 200 8 
bezablt. — Spiritus loco brachte 52 N Yr 10,030 
entzieht, ſoudern ſogar auf die 1 ürgerſchaft Liter & bezahlt. 
; Servi er Wohnungswerthe] der Mat 11,25 Gd., ur Auguſt⸗Dezbr. 11,65 Gd. — 
Wetter: Regueriſch. 

Bremen, 19. Mal. Petroleum. (Schluß⸗ 
bericht.) Standard white loco 1090 Br., % Juli 
11,25 Br., Ye Sept. 11,75 Br. Ruhig. 

mfletdam 10. Mal. [Getreidemarkt.] 


muthigen Beſtrebungen zur Rettung von enſchen⸗ 
leben, nachdem das Unglück e war. — 
Von den Poſibeuteln find bis jetzt nur 56 gebor⸗ le 
gen worden. und unbegreiflich erſcheint. Wir gönnen von Herzen 
jedem redlichen Erwerb ſeine Vortheile, aber nicht zum 


. . K 
Telegramme der Danziger Zeitung. Nachtbeit und auf Koflen ber Geſammtbeit und ver“ A bez., bunt 12182, 161,25, 124 2 
„Breslau, 11. Mai. Nach einer augen⸗ trauen, daß auch hes eventualiter wie bei der Eloca⸗ 8 Weizen loco unverändert, auf Termin⸗ 720 50 A bez. dr . 1158 15 30, Mae 
scheinlich elerifalen Kreiſen eniſtammenden, in nonsgelderfrage die 13 0 Behörde Nemedur ein⸗ fest, Ye Maß —, Ye November 273. — Roggen und 123/424. 160, 122/38. und 12364. 162 25, 1258. 


a 

treten I ſſen werde. — In einer der letzten Sidungen] \occ unverändert, Ye Mat feſt 188%, e October 
unfe er Stadlverordneten⸗Verſammlung nabe dieſelbe 
mit »Bemg auf die vorgelegten Finalabſchlüſſe des 
Jahres 1874 Veranlaſſung dem Masiſtrat und tmöbe- 
ſondere dem ſtets ſehr eifrigen und a b-itstüdhtigen 
Kämmerer O n. Fiſchbach ihren Dank zu votiren. Die 
Fanalabſchlüſſe dis abgelaufenen Jahres ſollen eine 
weiſe Sparſamkeit an den zu leger, die man leider 
ſo lange in der bisherigen Verwaltung vermißt hat. 
Da indeſſen aus eigenen nothwendigen Geſchäftsrück⸗] if 
ſichten nicht Jeder in tie allerdings öffentlichen 
Sitzungen der Stadtwerordneten⸗Verſammlung kommen 
kann, fo wäre es voc gut, wenn die Bürger auf dem 
üblichen Wege der Preſſe erfahren Are worin that⸗ 


der Schlefiſchen Zeitung“ veröffentlichten Zu⸗ 
ſchrift sur Fürſtbiſchof Dr. Förſter, welcher der 
erichtlichen Vorladung 2 5. Mai nicht nach- 
am, am 6. durch das Centrum von 0 ner für 
den 7. Mai beabſichtigten Abführung in Sicher⸗ 
deitsarreſt Kenntniß erhalten und ſei dadurch 
veranlaßt worden, ſich nach Johannisberg in 
Sicherheit zu bringen, um die Kirchenämter für 
Schleſien und Poſen (die Zuſchrift deutet an, der 
Fürſtbiſchof ſei der Poſener € eheimdelegat) un⸗ 
gehört weiter verwalten zu können. 

Breslau, 11. Mai. Die „Schl. Preſſe“ 
meldet: In Königshütte drang geſtern ein Weiber⸗ 
vn durch die Thüren und Fenſter in die 
atholiſchen Elementarſchulen unter dem Ge⸗ 
ſchrei: ſie wollten ihre Kinder nicht altkatholiſch 
werden laſſen, ein. Allmälig verſammelteu ſich 
Tauſende. Die Polizei requirirte deshalb ein 
Militär⸗Commanudo, das die Straßen ſäuberte; 
20 Perſonen wurden verhaftet und den Gerichts ⸗ 
behörden überwieſen. 


Danzig, 11. Mai. 8 

„An ſämmtliche Bezirksregierungen iſt die Ver⸗ 
fügung ergangen, daß ohne oberpräſidentliche Genehmi⸗ 
peng che ante scollecten für katho⸗ 
iſche Geiſtliche anläßlich des Brodkorbgeſetzes 


elter: n. Yır 
Wien, 0. Mat (Schlußcourſe.) Papierrente 69 30, 12688, 146 50, 126.7 5 5 
Silberrente 74 20, 18547 Vooſe 104,50 Vankactſen 964.00, F 147 RR beg, feember 1120 12, 
Nordbahn 1952, Creditactien 32875, Franzoſen 


173,25, 177 75 RX bez, grüne 171, 177,75 N bes. 
— Widen der 

211, 213.25 RE bez. — Buchweizen der 1000 Kilo 
— RE bez. — Leinſaat der 1000 Kilo feine 
0 5 Steuern e ne Längft erſehute Ermäßigung er⸗ „hochfeſn 240 N bez. — Spiritus 10,000 
ahren werben. — Nach dem Aus ſpruche aller Land⸗ 


Gbr, Nn 8% I Br, 2% Rp Ob 

„ Jun r., 5 „ 56 

e 
„ Augu \ *, 75 teurbz 

00% Rh Br, 59% SR Gb. Pe 


—— 


„ 58 . 
54 kurze Lieferung 54 N bez., Frübſahr 55 K Br. 
544, ; 55 N Br, 54% X 


Schiffs Listen. 

Neufabrwafſer. 11. Mai. Wind: NW. 
Angekommen: Irwell (SD), Avery, Hull; 
Auguſte Sophie, Alwert, Stettin; Wohlfahrt, Scheel, 
Stettin; Max u. Robert, Parow, Stettin; ſämmtlich 
mit Güter. — Schnellpoſt, Müller, Swineuünde, 
Gypsſteine. — Artushof (SD.), Wiſchle, Glasgow, 

Roheiſen und Mauerſteine. 5 

ene _ Weil Ed), Dakar Toon &rebe 
Aukommend: 2 Schiffe. 5 a 
Thor 10. Mai — Waſſerſtand: 5 Fuß 
Wind: SW. — Wetter: freundlich. 


tromauf: 
Von Danzig nach erden: Bengſch, Sn 


ſtrafbar ſind. 


AR Geſtern Nachmittag kurz nach 3 Uhr erplodirte 
in einer Küche des Hauſes Mattenbuden No. 9 ein 
Behälter mit ätberiſchem Oel, wodurch der Herdman⸗ 
tel zerſtört wurde. — Abends gegen 9 Uhr fand im 
uſe Rambaum h. d. Jaun No. 8 ein Schornitein- 
By ftatt. — In der Nacht um 13 Uhr entſtand auf 
e Grof an der Schneidemühle No. 8 Feuer 
Aaäaauf dem Fa Gemüll 
min Brand geratben. Die Feuerwehr war in allen] g 
— ae — — 10. Mai An der in den 
e Marienburg, 10. 2 
letzten Togen 11 dem Gicfiaen Seminar ſtattgeſun⸗ 
denen Abitur ientenprüfung nahmen 30 Bewerber 
Theil, und zwar waren 25 davon im Seminar und 5 
erhalb deſſelben für den Lehrerberuf vorgebildet. 
on bei den ſchriftlichen Ausarbeitungen trat in 
Extraneuc zurück, während die übrigen 29 Candidaten 
die schriftliche und mündliche Prüfung beftaaden. Als 
Reg ae ontmiffar fungirte Regierungsrath Siegert. 
— Die biefige Liedertafel hat ſich auf ein ihr zuge gan, 
genes Schreiben des Groudenzer Comité's zur Nele 
u dem im Juni vort flattfindenden Gaufängerfefle 
bereit erklärt. Es iſt übrigens anzunehmen, daß ſich 
in Kurzem Ye noch eine zweite Verbindung zum 
wecke der | 5 
enor und Baß, alfo ein gemischter Chor, conftituiren 
wird. Die Agitation für die Sa öpfun eines ſolchen 
ipfelt vorzugsweiſe in dem Point @’honneur, dem 
Gebert ben derseigelen Beiftungafägigteit biefiger Kräfte 
für den Fall des Zuftandetommeng des für das nächſte 
Juhr von verſchtedenen Seiten in Ausſicht geſtellt en 
Marienburger Maſilfeſes. Zudem haben die zum 
Beſten der Diakomſſenhäuſer lc gebrachten Vor⸗ 
träge allerdings bewieſen, daß tüchtige Geſangskräft⸗ 
bier vorhanden find und es nur einer Anregung und 
überſichtlichen Leitung zum Gelingen eines olchen 


air Dbollerah 4%, good middl Dholle ab 4%, middl. 10 Zoll. 
gollerah 4%, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, 


new fair Oomra 5%, geod far Oomra 5%, fair 


mann u. Neiſſer. Chamoitfteine, Cement. — 
Großmann u. Neiſſer, Meyer, Cement, Chamottfteine. 

Von Danzig nach Utrate: Moiemeli, Töplitz 
u. Co, Steinlonſen. — Kollmann, Töplit u. Co, 
Steir kohlen. — Burnidi, Töplitz n. Co., Steinkohlen. 
Gomulski, Töplitz u. Co., Steinkohlen. 

Von Danzig nach Warſchau und Thorn: 
Schneider. Haurwitz u. Co, Actien⸗Cementfabrit, 
Dachpappe, Steinkoblentzeer, Asphalt, Eiſennägel. 
bs Von Fürſtenwalde nah Thorn: Domke, 

Keſſel, Düagerayps. 
on Danzig nach Thorn: Bluhme, Siewert, 
i — Wisniewski, R. und A. Wegner, 
Steinkohlen. 


Krüger, Meisner, N ue deburg 1 Kahn 
Schmitt, ae: Besen, Wettin i 1 3 
2100 E* Ther. 0 2 
Md Ege A velogrod. Danzig, 1 tahn, 2652 
Grätz, Woidenberg, Plock, i 
Wan l. tn an 5 Tr FR 
ER 5 5 1 5 
enge. Winni, Wlaclawet, d 1 . 
eum, Veoh Wleclawet, ppi 1 85 
Bard e . Danzig. 1 . 
1701 K. ; 


ig 
12 CA. Weizen, 440 Er 85 8, Roggen. 
aaa Halte, Wloclawek, Danzig, 1 — 


3 zen. 
wan e Nowinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahr, 


b 
en unthätig, zu Preifen Sa letzten 
Sonnabend augeboten. 


Verwendung von Mi 
Zur rn reg der Waagen, welche den Käufern 
das Nachwiegen der gekauften Backwaren ermöglichen 
ſoll, iſt den Bäckern Friſt bis zum Schluſſe des lau⸗ 
fenden Monats bewilligt worden. Die Verordnung 
enthält keine Beſtimmun über das von Auswärts 
eingebrachte und auf den Wochenmärkten feil gehaltene 
Brod. Dieſes zu controliren, bleibt Sache ber Markt 
polizei. Es ift in dieſer Beziehung angeordnet worden, 
daß die Wagen der Landbäcker, von welchen bisher 
das Brod auf den Wochenmärkten verkauft wurde 
nicht mehr augulaflen find. Wer Brod zum Verkauf 
auf den Markt bringt, hat es auf einem Tiſche aus⸗ 
u reiten und die Verkaufsſtelle mit feinem Namen zu 
nö dieſes Brod wird in unregelmäßigen 
Zwiſchenräumen polizeilich verwogen und das Ergeb⸗ 


naß mit Preisangabe durch den „Geſelligen“ veröffent⸗ Auguft 80 00, r Sept.⸗Dezember 82 00. Spiritus 


ruhig Pr Mai 53, 50, 7 Juni⸗Auguſt 54. 25. 
Antwerpen, 10. Mat. Getreidemarkt 
Weizen matt, däniſcher 25%. Roggen 
unverändert, framöſiſ 218. Hafer ſtetig. Gerſte unver⸗ 
er Bhilippeville 19. Petroleummarkt. (Schiußr 


bez. 
den, 281% Br, re Jun 


gemeldet worden. - a H. Z. 

— Am letzten Freitag iſt das Dorf Heinrichs⸗ 
dorf unweit 9 d von einem großen Brande 
heimgeſucht worden. Mittags brach daſelbſt auf bis 
ſetzt unermittelte Weiſe in der Scheune des Hufen⸗ 
wirth Hausmann Feuer aus, welches in Folge des 
ſtarken Windes fo bund Wil seit daß in ſehr kur⸗ 
zer Zeit die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude von fünf 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 11. Mal. 


Wel e Pes ſchwache Kaufluſt, Ye Tonne von 
la 


( 0 ein g u. weiß 184-1388 200-210 RX Br. 
des Kanal. Gymnaſiumse, ber „Birgenmeiſter, der enge (Hausmann, Peter, Preuſchof, Radau, — * , 132-1354 193-193 RK Br. E Weizen. 
Kreis⸗Bauinſpector und der Kreie⸗Landrath betheiligten] Grunwald) und fünf Eigenthümern niederbrannten. hellbuntt 130-1338 187-190 M Br.] 185-191 Lenz, Schulz, Lomza, Schulitz, 4 Traften, 1219 St. 
In Begleitung des Letzteren machte bierauf nach dem] Das Saat⸗ und Brodgetreide, ſowie der noch vorhan⸗ bunt 126-1314 180-185 Rh Br.] Nl bez. Balken w. H 


rot 130-1348 175-182 M Br. 


dene Futtervorrath und ein großer Theil des lebenden] roth 
orbinär . 126-1308 165-175 


Binder, Jaffe, Neuſtadt, 15, 5 2 3 
St. Balle Ra 9 Traften, 3685 


lus nitz, deſſen viel beſprochene kuchliche Angelegen⸗ und todten Inventariums iſt verbrannt. Die Gebäude, nr Br t. Ballen h. H., 1470 Et. Balken w. H., 416 St. 
beit wohl die Hauptveranlaſſung feiner biefigen Au-] ſämmtlich mit Stroh bedeckt, find nur gering, Einſchnitt Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 184 N Eiſenbahnſchwellen. h 

weſenbeit iſt. Wie verlautet, fand dort am verguntrenen | und Inventarium faft gar nicht verfichert, Auch ein Auf Lieferung 1268 bunt e Mai 183 M bez. Klemmſt in. Muth, Polowski, Schulis, 7 Traften, 
Sonnabend die definitive Einführung des Pfarrers] Meuſchenleben ift leider ein Opfer der Flammen ge⸗ %r Juni⸗ Juli 186 N Br., %r Juli⸗Auguſt 1697 St. Balken w. O 


Rendenz, Teiſchmer, Slupsti, Schulis, 6 Tı 
2209 St. Ballen w. 85 . 8 9 
Mine, A Zollitz, Bromberg, 6 Traften, 


Doſſow, K diä 1. Sie 5 Bromb 
oſſow, Keetſchmer, aki, ‚6 en, 
l Ir Se a = erg, 6 Traften 
D 0 e, 4 „ ’ 
Eh 3 Lomza, Bromberg, 8 Traften 


A. G19 Rath, Beiomi, Berlin, 5 Traften, 
en mae. 
W. a e "Eklubin, 2 5 Traſten 
Schielen url Oel Lietzen F Ban 

72 ©. Balten w { Bi 


Ende, Müller, Granno, Legen, 5 Traften, 1016 St. 


allen w. H. 
Sehl, Kuznicki, Wloclawek, Danzig, 1 „1952 & 
5 IL. dl. “oh 1 80 e 
abermann, Baumgold, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
1420 Schock Blamiferfläbe. 5 
Moulis, Askanag, Plock, Thorn, 1 Kahn, 1530 &. 


d worden. Beim Retten ihrer Habſeligkeiten iſt die 


mer | einer! on] Dienſibotin Anna Noßke im Feuer umgekommen die 
Ulanen nach Plusnitz und Umgegend bie Wand g Wirthsfrau Radau und der Hirt Gerigk Hasen 108 


r. Krol. 
— i- Tyiergart, 10. Mat. Geſtern feierte der 
bier ftatiomirte Königliche Gendarm Voigt fein 


188 M Br. 
Roggen loco matter, er Tonne von 2000 K 
poln. 12584 46 Rh, inländ. 1231/28 145% M, 
1262. 151 M 
egulirungspreis 1208 lieferbar 143 


nommen werden. Jedenfalls bat der Ernft und die N 
Kleefaat loco Me 200 88. weiß 96 N, roth 84 Ab 


Energie, weiche die Behörden tt an den Tag gelegt 
haben, die Leute ernüchtert und Der Schaden, den ſie 
durch ihr unbefonnenes Verfahren ſich nur ſelbſt zu⸗ . 
Stockholm 6% A e 5000 88. 3 Su of 
g gl. Gew. 

inden verdient aber der Pfarrer Golembiewski wegen 
einer Gefinnungstüctigleit und Ausdauer wiederholt 
unfere vollſte Achtung, denn es gehdit immer der 


lchſt peglückwünſcht. Demnächſt fand ihm zu Ehren 
ein Diner im P. Dyck' ſchen 1 flat. Die 
ſehr zahlreiche Betteiltaung bei dieſem Feſteſſen und 
gen dem Jubilar ein Be⸗ 


Plançons und Crooks. — Dlüaktrchen 31% Huch, Ye 
Laſt Melaſſe. Olſküſte Scholtland's 146 6d ur Tonne 


en 
Knochen — Fur Dampfer: London 2» 3d und 28 4%½ d 


Leidenſchaften in ächt religiöfem Sinne zu fein. Die ligenbeil, 8. Mal. rn? i 
Behörden werben es demnach auch nicht ermangeln 5 harte Warten uon en groen 


laſſen, einen ſolchen Mann nach allen Richtungen hin 


ehemalige alte Gymnaſium, welches biöber von einem 
0 rivatunternehmer zu Kaſernen für die hieſige 
Darniſon eingerichtet war, ſchon mit dem 1. September 


5 Ps auleihe 105,30 5 55 a en — — 
Menſchenleben iſt zu betlagen, indem die Frau eines ne b . eflpreußiſche 
Aebelters beim Retten ihrer Gablgteie den Tod] Pfandbriefe, ritterſchaftlſch 85,30 Gb, 4% do. 
fand. Das Feuer, vom Winde genährt, verbreitete ſich do. 9520 Gd., 4 do. do 


chafe, in den“ §Berden umgekommen. Auch ein 


d. J. Übernehmen und demnächſt das Gebäude ſelbſt durch Unvorſichtigkeit | be ent. 10,85 Gd. 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſell⸗ eigen. 
Sonlemeden für die gedachte Schule einrichten. er ir ini Hehtigten ſo daſselbe ent ect: 45,00 Gd. 5% Danziger a ell⸗J Butzner, Winiaweli, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
Die an Stelle der alten nunmehr errichtete neue chaft „Gedanſa“ 93,00 Br. 5% nziger Hypo⸗ 2155 Cr. Roggen 

aferne in der Graudenzer Vorſtadt geht ihrer theken⸗ Pfandbriefe 10000 Br. 5% Pommerſche 


Szelachowski, Mondrzejewski, Rachein, Thorn, 
1 Kahn. 30 Klafter Brennholz. 
* Jezoreli, Mondrzeſewski, Rachein, Thorn, 1 Kahn, 
gülewoll keen, born, S Rab 
ilkowsli, Kilkowskti, orn, lie, 1 
70 6 Kartoffeln. nr 1 


— ——— 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

se Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war bein Mariend 


ans Verde en das immerhin umfafſende und für a 9200 8 
naar hluß des Blattes noch nicht eingetroffen. |" Das 


ſpannung entſprech ender Kräfte erſt im März d. J. 


fr 
— 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaſt. 


Hermann Stellmacher, 
Bertha Stellmacher, geb. Tite. 
Gnolau, den 11. Mai 1875. (6587 
Men Verlobung mit 1 Eliſe 
Hirſch, Tochter des verſtorbenen Herrn 
Heinrich Hirſch zu Berlin, beehre ich mich 
hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 
Elbing, den 6. Mat 1875. (6545 


Max Belgard. 


Den Empf 


ung einer Sendung 


in ganz neuen Deſſins erlanbe ich mir ergebeuſt anzuzeigen. 


W. Jantzen. 


teinwollener Beiges 


a RR Re 3] Ar 


Den beste Morgen 3 Uhr zu Carls⸗ 
ruhe nach ſchwerem Leiden erfolgten 


Schuhwaren, Kofer, Taschen, 


Eiſerne Bettgeſtelle, 


Puppenwagen, 


Petrol.⸗Kochapparate, 


Tod ihrer geliebten Schweſter, Schwäge⸗] Gummiſchube, Reiſe-Effekten. Eiſerne Waſchtiſche, Kinderwagen, Petroleum-⸗Lampen, 
rin n p t Holz⸗Sohlen⸗Schuhe, Lederwaaren, Eis ⸗Spind Krankenwagen, Gasapparate, 
1 05 Ana g au zer 3 Schultaſchen, Galanteriewaaren, E 8⸗Spinde, 1 Schankelpferde, Spielwaaren, 
0 D 5 15 8 ho Regenrböcke, Pferdegeſchirrartikel, Eiſerne Gartenmöbel, Vogelbauer, Wagenlaternen ıc. 
Anis. 8 ar 8 


Heute Mittag 1 Uhr ſtarb unſer letztes 
Kind Helene im Alter von 2 Jahren. 
Zehlendorf, den 8. Mai 1875. 

Baum um Frau, 

S ee 
Danzig⸗Königsberg. 
Dampfer „Friede“ den 14. Mai 


nach Königsberg. Güteranmeldungen zur 
Gewerbe Ausſtellung erbittet prompt (6551 


mil Berenz. 5 
Comtoir: Schäferei No. 19. 


Schellmühler BE 
Spargel. 


Der Verkauf der Schellmühler I 
Spargel finder von jetzt ab nur bei 


Herrn g. Fast, 


Langenmarkt No. 34, 
wo diefelben täglich friſch zu haben 
ind ie Breite fi ge Per ri 

ie reise Jin ro PR 

I. Sorte 1 Mark, 

II. „ 60 Pfennige, 
Suppenſpargel pro Bund 
% Pfd. 10 Pfennige. 
Schellmützl, den 10. Mai 1875. 
Genschow. 


Vorz. Gebirgs: Himbeer 8 
ſyrup empf. 


f 
M. Klein, Seifigegeiftg. 1. 


Moſelwein pr. Anker gefüllt auf 


45 Flaſchen zu 7½, 10 
und 15 Thlr. 


Rheinwein pr. Anker gefüllt auf 


45 Flaſchen zu 10, 
12½, 15 und 20 Thlr. excl. Glas empfiehlt 
die Weinhandlung en-gros von 


O. Schroeder, 


6588 Fkeiſchergaſſe 18. 5 
mar Honig in Fäſſern 
n. ansgewogen offerirt 


E. F. Sontowski, e. 5. 


Fetten Räucherlachs und 
prima Elb⸗ Caviar vom 
diesjährigen Fange seit 
Siegfried Möller jun., 
Tobiasgaſſe 20. _ 65% 
Re 


Möbel- 


= eschen und kiefern Holz. 
Ganz besonders reich ist das 


Holzrahmen und:Marmorconsolen etc, 
allen Grössen. 
vis 


26. Jopengaſſe, 


SE 


Alex Lebrecht, 
9. Gr. Krämergaſſe 9 


4 empfiehlt Sommerhandſchuhe für 5 
Kinder, Damen und Herren von &4 
3 n an, Glace⸗Handſchuhe, coul. ] 
1 ndpf., Paar 10 , 2 knöpf. 15 , ga 
Hut⸗ und Schärpeubänder, Sam 
metbänder und Strickbaumwolle 
gebe zu Fabrikpreiſen ab. (6585 


Alex. Lebrecht, 
9. Gr. Krümergaſſe 9. 


- Corſetts 3 1 
f Schein Einlage 
trafen ſo eben ein. 


F. A. Hildebrandt, 
Hundegaſſe 107. 


25 F. A. Hilbebrandt's 
oHandſchuhfabrik 
107. Hundegaſſe 107, 
empfieblt billigſt 
1, 2, und 3knöpfige Zwirn⸗ 
und Seiden⸗Handſchuhe. 


2c. 


Ss 5 
5 Nate Susa 
Reiſetaſchen e. 


in neuer dauerhafter Waare empfieblt M9 
4 als ſehr preiewirth 0 


J. J. Czarnecki, 


44. Lang 


fetten Räucherlachs, 
Ger. Speckfiundern, 


Speckbücklinge, mar, Lachs u, Aal, mar. 
Bratheringe, prima astr. u, Elb-Caviar, so- 
wie frische Lachse, Steinbutten, Zander etc, 
versendet Brunzen’s Seefischhandlung. 


Bettfedern und Daunen 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu 


billgen Preiſen. (6558 
Otto Retzlaff. 


Starke Leblohen⸗, 
Blumenkohl u. Kohlrabi⸗ 
Pflanzen, 


ſowie Stiefmütterchen und Vergißmeinnichl⸗ 
ſtanden empfiehlt die Handelsgärtnerei von 

J. L. Schäfer in Danzig, 
6567) Sandgrube 21. 


Feder matratzen- 
Fabrik 
von Otto Jantzen, 


vorm, H. A. Paninski & Otto Jantzen, in DANZIG, 
Langenmarkt 2, vis-a-vls der Börse, 

ist zur Frühlahrs-Salson aufs Reichhaltigste assortirt und empfiehlt P 

zu Ausstattungen und nsuen Einrichtungen eine grosse Auswahl 

feiner mahagoni, nussbaum und eichener Möblements in durchweg gediegener 

Ausführung und zu ganz eivilen Preisen. 
Ausserdem bietet das Lager grosse Vorräthe einfacher Möbel in birken, BW 


h Lager in allen Tisohsorten, 

Schränken, Stühlen, completen Betten, Wasch- Tolletten, 
Buffets, Cylinder-Bureaux, Sohreibtischen, fertigen Pol- 
A stermökeln und allen Grössen in Spiegeln mit Gold und polirten Äi 


Ueber 100 Stück fertige Sophas in 


Federmatratzen mit leinenem Bettdrell bezogen und 50 
60 verkupferter Federn, zu 8, 9, 10 bis 12 Tulr. 10 
Iilustrirte Preiscourante werden auf Wunsch gratis 
versandt. 


IL. H. Schneider 


Jopengaſſe 26, 
empfiehlt ſeine wie bekannt reellen 


Fußbekleidungen 


hie durch ganz ergebenſt. 


© und am bequemſten find 3 
fertige Roben ur Damen,) 
= Tuniques, Promenaden-Costumes, 
Sammet-Paletots, Talma, Westen, 
Regenmäntel und Räder, 


a ſowie 
die feinſten 


Cachemir⸗ Umhänge 


2c. 


in überraſchend großer Auswahl zu wirklich billigen, 
ganz feſten Preiſen empfiehlt 


Mathilde Tauch, 


gaſſe 44. 


Bienenrümpfe, 


(6512 W 


ar la 


(6589 £ 


Scheffelkiepen und Schaufeln 
empfiehlt billigſt . Hueck, Prauſt. 


unterm 


Bedeutend 


Koſtenpreiſe. 


Eine lauge Haarflechte, 7 Loth ſchwer, 


hellgoldblond, außer 
u. ſeltene Farbe für 10 Th 0 
Haarflechte, 1 Elle lang, 6 Loth, für 6 


zu verkaufen bei 


. ſchöne 
r., u. eine graue 


hir. 
Charles Haby, 
Coiffeur, Melzergaſſe 10. 


Anficher:, Comtoirdiener: oder ä 


| neigt, 
lertheilen, 
] weiſt nach 


IV Pianinos eine 


as Neneſtein Sonnenſchirmen 
und En-tous-oas empfiehlt 


85 . illi 
5 0 A. Hildebrandt, 
6568) Hundegaſſe 107. 


2323 . 2 

B ge, Ofen⸗ u. Kochherd⸗Zubehör, 
Dachpappe, Asphalt, Theer, Cement, 
Nägel und E tifte in allen Sorten, Ketten, 
Striegel u. Fardätſchen, Spaten, Harken, 
Heu⸗ und Dunggabeln und viele andere 
BBirthichafts-Öegenlänhe Email u. ver⸗ 
zinnte Kochgeſchirre, Petroleum⸗Kochappargte, 
engl. u. (een Kohlenplätten wie alles 


aubeichlä e, 


Haus- und Stücengerätbe in größter Aus⸗ 
wahl. Werkzeuge 


g 86 ge lee Nest 
chneideeiſen, engl. Ziehſägen, Aexte, Beile ꝛc. 
opt alle Eiſen⸗, Stahl⸗ und Kurz⸗ 
Waaren empfiehlt gut u. äußerſt billig 


Gottfr. Mischke, 
Glockenthor or 1 

in Feigenbaum, 6 Fuß hoch, 
AR 4 5 alte Bioline find Holz alle 
19,2 Treppen hoch, zu verkaufen. Auch 


Ein Reiſekoffer u 8 4 
Commis⸗Geſuch. 


Ein tüchtiger Verkäufer von angenehm. 

Aeup. der poln schen Sprache nichtig Chriſt, 

wird zum 1. Jali für ein Tuch, Mann: 

factur⸗ u. Modewagren⸗Geſchäft zu 

engagiren gewünſcht. Offerten u. 6541 a. 
Exp. d. Bte. 


d. 
N Ein noch junger, gewandter Reiſender 


ſucht per 1. Juli er, anderweitig En⸗ 
gagement, am liebſten in der Colonial⸗ 
waaren⸗ oder Cigarren⸗Branche. 

Gel. Off. u. 6538 f. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Eins j. tücht. Landwirthin m. g. Zeugn. 
empf. d. Geſ.⸗Bur Kohlenm. 30, Danzig. 


Ein verh. Mann, noch in Stellung, ſucht, 
um ſich zu verändern, eine e 
A haliche 
Stellung, wenn auch mit Stellung einer 
Caution. Empfehlungen u. Atte ſte gut. 
Adr. u. 6583 f. d. Exp. d. Ztg. erb. 
in junges Mädchen wünſcht eine Stelle 
zur Stütze der Hausfrau, iſt aug ge⸗ 
Kindern den 7 en Rah 
i rfahren 
und eine e Heldt, Danzig, 


6:56) I ele 114. 


50 Ein aue auch zwei unge Mädchen finden In 
einer 


ilie nebſt Benutzung eines 
file und gewiſſenhafte Pen⸗ 
ſton. Adr. unter Nr. 6569 dieſer Zeitung. 

Acquiſitenre u. Agenten für eine 
ſolide Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
werden gegen hohe Proviſion für 
Danzig u. Umgegend geſucht. 

Adr. unter Nr. 6570 erb. d. Exp. d. Z. 


Ein Materialiſt, 


geb. 7 


welcher der polniſchen Sprache mächtig iſt 


u. gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht for. Stellung. 
Abr erb. unter Nr. 6586 i. v. Exp. d. Z. 


wollener fertiger 


Kinderkleider 


a1, 1, 16, 15, 15 Thlr. ꝛc. 


empfehlen 


S. Hirschwald & Co., 


Wollwebergaſſe 15. 


Agentur für die Stadt zu begeben. 
Danzig, den 10. Mai 1875. 


Der General⸗Behollmächtigte 


George Weber, 
Eomtioir: Hundegaſſe 43. 


Aufnabme: 


Senfionär nden in einer gebildet n, 
kleinen Familie liebevolle und billige 
Wo? ſagt die Exp. d. Ztg. 
er am Swätereiihen Waller belegene 
Erker⸗Speicher iſt ganz oder the 


il⸗ 
weiſe zu verm. Näberes Steindamm No. 25. 
Ein neues Pianino 


iſt zu verkaufen oder zu vermiethen 


bei J. Ziems, Heiligegeiſtg. 22. 
3 8 1. Juni iſt ein möblietes — 


ine möblirte Woh⸗ 
nung mit allem Zubehör, 
ſowie freier Badebude iſt 
auf dem Gute Carlikau, ge⸗ 


f i r⸗ 
I bdaſelbſt eine Calwer Bibelerklärung mit hörig zu Zoppot, zu ve 
den dazu gehörenden Bildern zu verkaufen. 


miethen. (6550 


n Jäſchkenthal freundliches 
J 3 ſchöne Ausſicht, mit Eintritt 
in den Garten, zu vermſethen. 

Näheres Vorſt. Graben 44 b, im 
Comtoir. (6557 


9 Kramergeſellen⸗ 


Armenkaſſe. 0 
neral⸗Verſammlung Mittwoch, 
8 4 1875, Abends 6 Uhr, 
im oberen Saale der Concord 
Rechnungalegtzitg pro 1874. Unter⸗ 
ſtützung an Wittwen und Waiſen. 
Die Vorſteher der Kramer⸗ 
eſellen⸗Armenkaſſe. 
ob. Grentzenberg. 
Ed. Loswens. E. Wendt. 


Haase’s 
Concert-Halle, 
42, Breitgaſſe 42. 


Täglich Concert meiner beliebten 


Damen⸗Capelle, unter gefälliger Mit⸗ 
wirkun des berühmten Geliken Hrn. 
9 0 meine geehrten Gäſte auf 
t 7 äfte 
mein ace aufgeſteltes franzöſiſches Billard 
aufmerkſam. 98 


Folonke's Theater. 


Mittwoch, den 12. Mai. Große Bor | 
A.: Eine 


teinng u. Concert. U. 
3 Schweſter. Sing epiel. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 


Brus nnd Berlog von F. W Lafemans 


Danzig. 
leren eine Beilage · 


— — — — —— — æ ) 


(65 
Entree 2½ gr. Aufang 8 uhr. 


Ben Ses Sog 


1128 


Beilage zu No. 9112 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 11. Mai 1875. 


Stettin, 10. Mal. Weizen der Frühjahr 88,00 Berlin, 10. Mal. Weizen loco Ye 1000 Kilogr.] No. o und 1 21.25 20,35 RE, 7 Mai 21,20—21 er ift im Allgemeinen ein fehe ftilles und nad allen 
N, ir Juni⸗Jali 189,00 Ze September-Detober | 177-201 N nach Juaf geforbert, r Mai-Soni| RR bei, ie Mai» Juni 21,20-21 RE bez., des, da das Materfal 
191, N. 00 N. Yır hiahr 554,50 RR, Ye | 187,00—188,00—187,00. J bez., Ihr Juni⸗Jult 187,00 Ye Juni - Juli 21,40 -21,20 RE bez., er Juli⸗ namentlich von t f erſten zen in Beträgen 
Junj⸗Jalt 149 00 R, e eptember⸗October 147,50 bis 187,50 — 186,50 KR bes., 7 Juli⸗Auauß 187.50 Auguſt 21.621,40 RY bez., ue Auguſt⸗ September bo. bis 20,000 3 fehlt, für große a veni 
N. Räd 140 Kflogr, 7er Mai 53,00 . Fer 188 00 RX bez, Me September⸗Oclober 190,00 — 189,50 Yeindl r 100 Kilogr. ohne Faß 60 RK — Rü öl] Reflectanten vorhanden, für gute Mittelgegend in 
September⸗ October 56. 00 M. Spiritus loco 52 00 1 bez., Ye Oectob . r⸗November 90.00 N. bez. Jer 100 Kilogr. loco ohne Faß 54 KR ber. der Mat mäßigen Summen Geld a 44665 
M, a Frühjahr 52 00 a A e el 50 RE | Roggen loco r 1000 Filogr. 157-170 N u. 554,5 Rh bez., „ MalrIunt 55—54,5 RE bez, der 5% zu haben. Sehr ſtarke N 


| = „ Ye 50 28 bie No. o und 1 24,00 23,00 Rh. Roggenm I 100 otheken⸗Bericht. 
Probutteumäikte. Ba other matter, er 50 Kilogr N. 0 m 1 5 6232.9 2 Berlin, 9. Mal. (Emil Salomon.) Das Gr 


jen ſtille, . 65 RI Oual. geford., „r Ma N 
nom., Ye Sepfemder⸗October 272 N Br. — Petro⸗ bez., Zum! 152,50 — 151,50 25 bez. der September⸗Ociober 59,459 RE bez., 7% October: kaſſe und wurde beſte Gegend a 5% %, gute Met 
leum loco 12 RR be — Meanlirxungspreis Juni⸗Jult 149,50—149, f bez., der Juli⸗Auguſt Nodemder 59,5-59,3 M bez, e Nodember⸗ Dezember gegend a 5% % und entſerntere Gegenden a 6% bis 

t 87% % gern genommen. — Hypotheken auf Riltergüter 


z. und Br. 

2 M. Ye September⸗October 11,60 M bez, 11.75 | 148,00—147,50—143,00 bez, Jr Sepiemper⸗ 59,5 RE bz. — Petroleum raff. J 100 Kilogr. mit 

N Br. — Schmalz, Wilcox 68 Br, er Mai] October 148,00 —148,50 bez. — Gerſte loco] Faß loco 27 M bez, der Mai 25,80 RK bez., Der vr erſten Stelle a 144°, % inerhalb Pupillaritä“ 

Vormittags 66 N bein an der Börfe 66,50 67 bis] er 1000 Kiloge 129-179 RX nach Dual. ge ordert. Zeptemder⸗Ociober 25,40 M bez. — Spiritus die 109 fl |e 0 r Landſch \ 
88 RX bez. u. Br., Mac Farlane 65-66 RE bez.] — Hafer loco der 1000 Kilogr. 158—190 RR nach Iter a 100 % = 10.000 % loco ohne Tas 53,553 bis 6% Binfen zu laſſen. — In Kreigobligattoren, jehr 

Br. Dual. gefordert. Erbſen loco der 1000 Ki o gramm I bez., mit Faß er Mai 54 N ez, . Mat: lebendiges Geſchaͤft vorkommende Poſten Frben vicl 

ö Bres lau, 10. Mai. Kleeſamen ee on 812 152 20 uach O. + 1 1 9 5 e wei N e 1. 55 986 70 zen re Sanın 6 21 97055 3 2 980%. S800 Be: 

a € 50 Singer. 48 bis 52—55 Nr, weißer bis 17 na ual. Weizenme r lost. dez. Yer Juli⸗Auguſt 55,52, z. Yer Auguſt⸗ Poſener 8 } eſiſche 

— — bie 52—59 N, bochfein über Notiz] brutto unverft. incl. Sack No. 0 25.50— 24,0 RE, September 56,6 — 56.2 N ber. 5% 101% Gd., 4½ 4 98½ Br, 4% 92 Gd. 


Berliner Fondsbörse vom 10. Mai 1875. 
trugen fie einen recht feften Charakter. Auf dem 


. ichnete ſich weder] unberührt. Die internationalen Speculations papiere feſtigte ſich die Tendenz zum Schluß etwas. Oeſterr.] trr N i 
een ee aden N 1 durch bewegten ſich in ſehr engen Schwankungen mehrmals] Renten unverändert, Looſe vernachläſfigt, Italiener] Eiſenbabhnactien⸗Markte war die 3 im All» 
inen überhaupt nennenswertben Verkehr aus, die] auf- und abwärts, ohne dabei das Coursniveau vom] ſehr ruhig, Türken eher malt. Auch Ruſſiſche Papiere] gemeinen gut befeftigt. Barkactien betheiligten ſich 
Aus blieben klein und vollzogen ſich mit jener Sonnabend zu ändern, auch die localen Specnlalions⸗] behaupteten ſich nicht in der gewohnten Feſtigkeit, &⸗An⸗ aur wenig am Verkehr. Induſtriepapiere jaft ganz 
Schwerfälligkeit, die eine Sharakteriftit der Geichäfts- | effecten erfuhren nur ganz geringfügige Veränderungen leihen liehen nach, nur Bahnen wären 5 5 und geſchäftslos. Bergwerke indifferent. 
ſtmmung faft unmöglich macht. Die Gpeculationg- | und verfielen gegen den Schluß der Bötſe in eine|feigenb. Preuziſche Fonds ohne Leben, ebenſo war 
Be waren zei welſe zwar in Folge von Deckungen] mattere Haltung. Für auswärtige Stantsanleihen die] der Umſatz in anderen deutſchen Staatspapieren ein + Zinfen vom Staate garantirt. 

a 


etwas reger, doch blieb hiervon das Geſammtgepräge! in ganz Unbedeutendem Maße umgeſetzt wurden, be⸗ fehr kleiner, Prioritäten wurden wenig umgesetzt, doch 


Sypothelen⸗Pfandbr. 3 89,10 Div. 1874 Div. 1874 Div.1874 
Unt. Pfd. Br. O.-Bl. 5 101 Ruf. Central. do. 4 88,5 Berlin⸗Hamburg | 184,90 | 12% + Stargard-Pofen 100,75] 4] do. do. B.Elbethal 5 | 71,10 Sew-Br.Schuſter 58,50 0 Berg⸗ u. Hütten⸗ Ggellſg 
od. Erd. Oyp.- Pfd. 5 103 uff. Pol. Schatzobl. 50 Berlin. Nordbahn — [Thüringer 115 7%] Anger, Nordonb. 5 | 64,75 Ant. Gandelsgei. — Div. 1874 
4 107,40 [Pol. Gertifie. Lit. A. 5 — I gerlpenMagd. | 71,30 — |ilfteSuferburg 34,50 - | fungar. Ofbagn 5 61,70] Abnigsb. Ber-®. | 87 53, | Dortm. Anion Bgb.] 20,10 | — 
do. do. 100,50 | do. Part.-Oblig. 4 | — PVerlin⸗Stettin 135,75 9% Weimar⸗Gera gar. 62,90 4 ½ Breſt⸗G raſewo 590 Meining. Creditbw. 88 — Königs- u. Laurah. 103.50 — 
4 98,40 aundb. do. 44 100,40] do. Bld.. En. SN 1, I Sasl.Scw⸗ s. | 8125| 74] dee e aber uten rtl. 5 100,10] Nordbentſcewant | 146,50 10% Stolberg, Bit 25.70 — 
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5 mm. Oyp.⸗Pfdb. merit. Anl. p. 1 a „ kr. Rempen 1.60 Galiz. 8. 1044 — ogco-Nidſa 10 reu ßiſche Ba 1 el⸗Co i 
4 | 96,10 Wen. .. 110% 101,90 do. 4. Serie € 98,80 . Er. 2.25 0 rang 24,80| 6 — 5 100,20 do. Bodener. B. 100,10 8 — a 1. Mai. 
102,100 nf. Em. ug. 100 5 do. Anl. g. 1885 | © 162,50 Halle Soran - Gub. 0 I gronpr. Rud.⸗B. 63,75 5 [ uybinsk⸗Bologove 5 92,20 Pr. Cent. Bd.-Cr. 118,10 9% u 2152.3 © 
100,90} do. 5% um. 5 99,10“ do. St.- r. O Suttic Limburg 12.90 © | tRisiennontow 5 109,80 Preuß. rd. Ank. 56, 0 f London 5 14. — 
Ido. do. p. 1881 6 104.20 Hannover-Altenbet 17,50 0 [Oeſter.-Franz. St. 535 — I Warſchau-Teresp. 5 99,60 Schaffhauſ. Bnkv. 102,25 — — Bin * 
63,30 [Mewvork. Stadt-. 7 10 75 do. St.-Nr. 2 0: F ee er Schleſ. Bankverein 101,50 | — Fr er s 26 — 
Voſenſche neue do. 48,25 de. Geh-. 101.60] Wirt- Boſen | 2340| © de. B. fung 11 . Bank- und Induſtrieactien. Stett Bereinsbant 81.75 0 Beg. want. 18 4.4 — 
Weſtpreaß. Piotr. 36 de. Loose 1854 4 114,40 PStalieniſch Rente f 70,0 bo. StPr. 54 0 I Reichenb.Pardd. 66 4 Diw. 1874 Ber-Bt,Quistorp 24,50 0 140 ne — 
a do. Ereb.-Q.v. 1858. 349,50 do. Tabakz⸗Act. 6 = 80 Magdeb.⸗Oalbert. 74,50 | — Kumäniſche Bahn 84,75 — Berliner Bank 8⁴ 0 Gauvereinpaſſage 28 b 8 26. 4183,70 
1 do. Looſe v. 18305 114,50 do. Tabaks⸗Obl. 242 do. St.⸗ Vr. s dd, St⸗Dr. 86,40 8 Berl. Bantverein | 79.25 — Erl. Centralſtraßt 38,501 — do 2 Nu. 4182,30 
5 106,50 do. Sooſe v. 1864, 302 jEransdfide Rente 83,50 f. de. e. — 5 |4mufif. Etats. 111.50 — Bel. Caſſen-Ber. 249,25 19 ½ Deutsche Baugeſ. 49,10 O ] Fetersbur a6. 4 280,70 
4. 94,60] Ungar. Eiſenb-An. 5 | 76,40 Maab- Sr. Ur. u. ‘ „20 Rasres-teipig 217,75 — | Eiöfeer, Lon. 247,50 — Dal. dom gere) 68 ar do. Eiſnb⸗B.-G. 22 0 N 3 n. 4 279,10 
44701, ungcriſche Qonje 5 174 Aumüniſcheninlelbe 8 105,20 f do. Lit. 3. ® 4 game, Unten. 7.50 Berl. Handel-. 116,25 J do. Reiche Gon 77 — | Marian 4 281,40 
497.40] do. Schatauw. II. 6 | 91,90 [Türk. Anl. v. 1865 5 4 [Münſt. Ensch. St. B. — 5 do, Weſtb. 13,50 — Verl. Wechslerbt. 100,25 0 [Waſeman Bau-. 34,50 | — — ER £ 
} N Rust nul isse 10³ wur, u re 5 101 Nordhauſen⸗Erfurt 38,75 : Warſchau⸗Wien 255,251 }Wrest. Discontob. 2 15 = A. B. Omnibusg. 755 10 Sorten. 
do. do. Anl. 1859 iſenb.-Looſe . . do. St.- Pr. Sup Centrlb. f. Bauten 47. Ctr. F. f. Baumat. ? Louisd'or _ 
do. do. Anl. 186215 1162,75 | Eifenb.-Stannn-u. Stamm | Oberſchl. A. u. ©. 138,50 | — wn Prioritäts⸗ Cirb. f. Ind n. Ond. 73,70 4 CA.. G. u. WM) — I Dutaten | 9,65 
80 do. do. von 187005 105 Prioritäts⸗Actien. Dar ae Br Obligationen. Danzig. Bantver. | 68,50 — Nordd. Pap.-Fabr 38 0 cCovereiguns 20,55 
von 1867 do. bo. von 18715 102.50 Div. 1874] Ofpreuß. Südbahn 44,0 O [Gotthard⸗Bahn 5 100.40 Danziger Privatb. 145 6 WozlertMaſchinf. 37,50 — | Napoleonzd'or 16,85 
Bayer. Prüm- A. 4 |118 | do. do. von 187215 [102,75 | Aachen-Maſtricht 2 — do. StPr. 0 Ttaaſchau-Oberb- 5 5,50 Darmft. Want 132,25 10 ] Weſtend⸗Geſenſ. 14.75 0 Imperials 16,30 
Vraunſch. Pr. -U. 73,750 Ruf. Stiegl. 5. Anl. 5 | 87,10 | Bergiig-Märt, 86 | — | Vomm.Centralbhn.“ — 0 taronpr. Rudw. | 5 82,60 Deutsche Genoſ. B. 101 6 valtiſc er Nord 25,50 — | Dollar 4,22 
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dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
anfgefor t, dieſelben zur Vermeidung der 
räelnſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. 
Schwetz, den 12. April 1875. 
Königl, Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (5580 


Edietalladung. 


Die verehelichte Schäfer Henriette Za. 
wadi rt Glienke aus Rofheiwten 
bei Sobbowitz bat gegen ihren Ehemann 
den Schäfer Johann Zawacki, deſſen 
jetziger Asfeuhallsort unbekannt tft, weil 
derſelbe ſie angeblich böslich verlaſſen hat, 


Rothwendige Subhaſtation. 
Das zur Kupferſchmiedemeiſter und Fa⸗ 
brikbeſitzer L. Wilhelm'ſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörige, in Elbing auf dem St. 
Georgendamm No. 2 belegene, im Hypo⸗ 
thekenduche Elbing St. Georgendamm No 2 
verzeichnete Grundſtück, auf welchem ſich 
ein Meſſingwalzwerk befindet, ſoll 

am 12. Juni 1875, 
> 1 er Uhr, 
im hleſigen Gerichtsgebäude Zi 0 
in nothwendiger Subhaſtaſſon verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 


Zuſchlags 
be am 14. Juni 1875, 


Nach Neu Seeland 


(Auſtralien) 
befördern wir Auswanderer und Paſſa⸗ 
giere zu mäßigen Preiſen. Näheres 
ergeben die Proſpecte, welche von uns und 
unſeren Herren Agenten unentgeltlich ver⸗ 
abfolgt werden. 


Johanning & Behmer, 
Loniſenplaß 7, in Berlin. 


Cigarren⸗Auction. 
Für auswärtige Rechnung wird Unter⸗ 
zeichneter am 
Mittwoch, 12. Mai u. c., 


wann 
I intiieptiiges . & 


Waſchwaſſer. 


Nach Vorſchrift des Herrn Geh. 
Sanitätsrathes Dr. Burow, zur ge⸗ 
25 Beſeitigung übelriechender 
und ſcharfer S Buße gegen das 
Wundwerden der e, Durchliegen 
dei langwierigen Krankheiten, ſowie 
zur Zerſtörung übertragener An⸗ 

eckungsſtoffe. Die 8. Quart⸗ 
Flaſche 10 % mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung. ss 

Niederlage in Danzig bei Serru 


rechtskräftig beſtätigten gerichtlichen 
d beendigt. . 
„Danzig, den 7. Mai 1875, 8 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (6548 


dem Concurſe über das Vermögen 
ein David beer 


3 

Su Antprühe als Concursgläubiger 

machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Unſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 


. 8 

2 u — Nobert Bünſow hier 
dur 
Accor 


Augen Perret "Se am 7. Jun 1875 in dentelhen dalle ne wegen Ezeſcheidung geklagt. Nachmittags 4 uhr, . Albert Neumann 
ſchlleßlich bei uns schriftlich over zu Bro-| Es beträgt das Geſammimaaß der der re eg der Klage iſt ein im Raume des Ludwich⸗Speichers, Milde | 486) Langenmarkt No. 3. . 


kannengafſe: Neudorſt & Co. 


ca. 150 Mille gute ge⸗ in Königsberg in Pr. 
lagerte Mittel⸗Cigarren Farm 


meiftbietenb verkaufen. 
| Katsch. | Wanzentod, 


63 2 
e le e e eee, , e 
N : 5 t ges Er⸗ 
techniſches Atelier gebniß! Allein echt zu bestehen bei 


für künſtliche Zahnarbeiten, Richard Lenz, 


Danzig, Fleiſchergaſſe 73, 
1 5 Er geneigten Beachtung. Brodbäukengaſſe, ri 


Max Schmidt, 


Zahntechniker und Operateur. 

Bas Einſetzen künstlicher Zähne, Plom⸗ 
biren, Reinigen, forsie ſämmtliche zahn⸗ 
ärztliche Operationen werden nach neueſter 
amerilanifher Methode auf's Schwerz⸗ 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 3 Hect. 17 Are 10 (J⸗Meter: 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
31, H; der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grunbfiäd zur Gebändeſteuer veranlagt 
worden, 651 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaudte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere daſſelbe an 
gehenbe Nachweiſungen können in unſerem 

Heſchäftslokale, III. Bureau, eingeſehen 


werden. 
Alle Diejenigen,! 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 


den 8. September er., 

a 9 Uhr Vormittags, 

im Terminszimmer No. 1, des unterzeich⸗ 
neten Gerichts anberaumt, zu welchem der 
Verklagte unter der Verwarnung hiermit 
vorgeladen wird, daß bei ſeinem Ausbleiben 
die in der Klage angeführten Thatſachen für 
zugeſtanden, und danach was Rechtens er⸗ 
kannt werden wird. 

Pr. bnigl. K: den 27. April 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht, 


. 
Bepuss Auseinanderſetzung der Erben ſoll 


den 21. Juni 1695, 
- Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Conmiſſar Hrn. Kreisgerichts⸗Nath 

Brüggemann im Verhandlungszimmer No. 2 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen, Nach 

Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten 
N ee mit der 5 erhandlung über den Accord 

verfahren werden. 
| ! Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


men Abſchrift derſelben und ihrer Ans 
en 1 


n. 
biger, welcher nicht in un⸗ 
ezirke jeinen Wohnſitz hat, muß 


= R. pr., 
M. pr. größtenthens Aſchnitlige Wieſen. 


Sämmtliches Land in höchſter Cultur, le⸗ N 
bendes und todtes Inventarium complet, lelecte und Schnellſte von mußt ausgeführt. 


bendnhle Weichert G bände inn beten Zu. NIE. Mepnraturen künſtlicher 
ſtande. Landſchaftliches a 22,750 Zaͤhne ſchleunigſt. 
Thaler = 68,250 Reichsmark. Selbſtläufer Ordination ven 9—1 Uhr Vormittags 
wollen ſich direct wenden an das Domi⸗ und 3—6 Ude Nachmittags. (5648 
ne 


Altes Meſſing, Kupfer, 
ha 1878. 750 Geminne.| Zink, Blei und Zinn 
ſe 


5 Hauptgewinne, als erſter: eine eom⸗ 
plette weilpännige Equipage. 18 die Mictall . Schmelze von 


größere Gewinne, beſtehend in Pferden 
S. A. Hoch, 


und Buchtvieh. 36 mittlere Gewinne, 
ee 5 üb nd inden bei den de 2 3 
eichsmark ſind zu haben 
Nu Berelin imdb H. Matthiesen | rum menge 
Ungariſche Looſe. 
Nächſte Ziehung 15. Mai er. 
Haupttreffer 200,000 Fl. 


in Danzig. 
. Ich empfeble dieſe Looſe, deren 

Vertrieb im deutſchen Reiche geſtattet 

iR, zum Kauf per Caſſa und auf 
monatliche Abzahlung. 

Ganze Looſe à 12 RK pro Monat, 
D * 3 
Controle über Loospapiere über⸗ 

nehme ich toftenfrei. x 

Martin Goldstein, 
Laugenmarkt No. 10, 
Bank⸗ u. Wechſelteſchäft. 


Eau de Lys de Lonse 
Schönheits-Lilien-Milch 
entfernt in kürzeſter Zeit unter 
Garantie Sommerſproſſen, Son: 
nenbrand, gelbe Flecken, Kupfer⸗ 
röthe, Flechten ꝛc., ſowie alle Haut⸗ 
Unreinheiten, macht die Haut weiß, 
weich und A und verleiht 
ihr ein friſches 22 Aus ſehen 
(weiß und roſa). In Originalflaſchen 
1 & und a 15 Gu 


= 2 K, 5 7 * * 
Lohse's Lilienmilch- 
Seife, 
die mildeſte aller Seifen, welche 


keine Schärfen enthält, die Haut 
12 und weich macht und alle 


er dies unterläßt, lann einen Beſchluß 


D * * 
dem Grunde,, weil er dazu nicht vor⸗ ex Subbaftationsrichter. __ (4677 


Nothtvendige Subhaſtation. 
Das dem Beliger Gottlieb Meyer 
gehörige, in Gr. Weſtphalen belegene, im 
pothekenbuche sub No. 1 verzeichnete 
rundſtück ſoll 


chlags 
am 10, Juni 1875, 
Mittags 12 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 1, hier ver⸗ 
kündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 22 Hekt. 73 Are 00 Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
fd zur Grundſteuer veranlagt worden, 210 
Thlr. 35 Dez, der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 210 Mark. 

Der das Grundſtiſck betreffende Aus⸗ 
ind aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
und andere bafjelbe angehende Nachweiſun⸗ 

en können in unſerem Bureau III. einge⸗ 
ehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit 5 Dritte, 
der Eintragung in das Gppothe enbuch be⸗ 


autmängel bejeitigt, a Stüd (ohne 
Parfüm) 71 Vn, Parfüm in türk. 
ofen a Stück 124 Ar und 17 ½% Ir. 
Los, Parfumeur, 
Königlicher Hoflieferant, 
Bertin W., Jägerſtr. 46. 
Niederlage in Danzig: Albert 
Neumann, Langenmarkt No. 3 und 
Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48. 


mittlerer Größe wird ein tüchtiger Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter geſucht. Meldungen mit dr 
gabe der Gehaltsanſprüche unter 6546 in 
der Exp. d. Ztg. niederzulegen. 


7505 Freitag, * Mai e., 


36 Ecbſen, 25 Gerſte, 80 Hafer pp., Inv.: 
12 St. 


12 Pferde, 10 Ochſen, 10 Kühe, 


5 2 ortofreie, mit entſprechender 
chrift ve ei 


tri pection zu Schneidemühl, ſowie 
im biefigen Baubuxeau zur Einſicht aus. 
Konitz, den 4. Mai 1875 
Der Baumeiſter. 
Homburg. 


— 


aufer bei I. Krispin in Danzig, 
Schmiedegaſſe No. 24. (6442 


in meinem Bureau einzuſehen. Der Zuſchlag 


Haarleidenden 


mpfehle hiermit meine Haarwuchsſalbe, 
welche überall, wo durch hohes Alter, Ein⸗ 
reibungen und dergl. nicht etwa Ertödtung 
der Haarzwiebeln vorliegt, ſich beſtimmt 
ausgezeichnet bewähren wird. Ich ver⸗ 
fichere bei meiner Ehre, u; hierbei 
kein Schwindel vorliegt. In Krulen 
3 3% u. 2½ Mark. Niederlage für Danzig 
hei Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 48, 
für Bromberg bei Hofcoiffeur Hegewald. 

Anf verſchiedene bezügliche An⸗ 
fragen erwidere hierdurch, daß ich die 


galbe jetzt aus as Bürtmittel 
heſtens emsfesten kann. 


achau in Pommern. 
Otto Selle, Apotheker. 


1869 1869 1869 
Amſter⸗ 1. Preis Witten⸗ 1. Preis Dres⸗ 
dam. Pilſen. berg. E den. 


Liebe's Nahrungsmittel 
in löslicher Form 


(Extract der Liebig'ſchen Suppe 
2 Paul Liebe, chem. Fabeit 2 


5 Dresden. BR 
1 1 für Muttermilch, Nährmittel 
für Reconvalescenten, Blutarme, Sieche 
u. ſ. w. Flaſchen zu 300 Gr. 12 Sgr. 
Lager in Danzig in den Apotheken. 


N U ige 
Kar Tall ale 
seit langen Jahren bewährt, hei- 
len rasch & sicher Krankheiten 
der Athmunga Organe 
(Pillen Nr. I.) 

„ Verdauung Sggane 
n 


58 
1 
— 


ie wies, 


Pillen Nr. II. & Wein) 
TNervensystems- und 
Schwächezustände 

Pill. III. & Coca-Spiritus) 

. Schacht. od. Glas je 3 Mk. R. 
6 Belehrende Abhandlung 2 
franco d. d. Mohren-Apoth., Mainz 
und deren Depöts-Apoth.: Berlin: 
B. O. Pflug, Louisenstr. 30. Stettin:d 


Bergmann's 


Zaı- „7%, nit 


2 
4 

u 

* die in 
Blechdoſen 
beſonders 
praltiſch. 


Mank 


4 ofapoth, 


r. 


— 


Weichbrod, Kgl. Hofa poth 


Posen 


G. 


Unter den 
verſchie⸗ 
denen 
Badungen, 


von 


MIC. A ee eech. * 


Waldheim i. 8. 
empfehlen Albert Neumann, 
chard Lenz, 
Franz Jantzen, 


Hermann Lietzau. (861 
Das Viotoria-Hotel 


zu Memel, 


Hotel erſten Ranges, beſtehend aus 20 Frem⸗ 
denzimmern, einem großen eleganten Concert 
faal, einem Speiſeſaal, 5 Reſtaurationszim⸗ 
mern, fowie bedeutenden Wirthſchaftsräum⸗ 
lichkeiten und Stallungen, habe ich den Auf⸗ 
trag für Rechnung des Beſitzers vo 
1. Juli a. e. ab, zu verpachten, oder au 
zu verkaufen. Sämmtliche Räume ſind ele⸗ 
gant möblirt, Betten und volles Inventar 
vorhanden. Die Bahn nach Memel wird 
am 15. Mai c. eröffnet. Zur Entgegen- 
nahme der Gebote babe ich einen Termin 
auf den 24. Mai d. J, Nachmitlags 4 Uhr, 
in meinem Bureau, Kneiph. Langgaſſe 38 
angeſetzt, und lade Pacht⸗ und Kaufluſtige 
zu demſelben ein. Die Bedingungen ſind 
kann erforderlichen Falls gleich im Bietungs⸗ 
termine ertheilt werden. 
Der Juftizrath Cruſe. 
Königsberg, den 5. Mai 1875. (6329 
nn} * 
Speditionen fe Bekenner 
nehme ich de billigem Gag eine großen 
trockenen Speicherräume empfehle ich zur 


dalla von Waaren aller Art geger 
billige Lagermiethe. 


Roman Plock, 


8821) Milchkannengaſſe 14. 
Sehr günſtiger u 
Gutskauf WE 


Ein Gut, % Stunde vom Eiſen⸗ 
bahnhof, in guter Gegend, Areal 


840 eetar, davon 665 Hektar 
Acker, 77 Hektar Flußwieſen, 52 Hektar 


Weide, 41 Hektar Wald, Winter⸗ 


ausſaat 640 Scheffel, dan 


die entſprechende . und 2500 
Scheffel Kartoffeln; ſämmtl. Maſchinen und 


todt. Inventar compl., lebendes 
Inventar: 46 Pferde, 80 
Stück Rindvieh, darunter 
24 Ochſen, 900 Schafe ꝛc. 
it abe für 60,00 Thlr. 


1a 15 bis 10,000 Thlr. 


Anzahlung zu verkaufen durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. 


Ein 12 Monate alter hol⸗ 
ländiſcher Bulle ſteht für 
55 Thlr. zum Verkauf in 
Eichwalde bei Elbing, 
Meile vom Bahnhof. 


slooſung der für das Jahr 1874 zu tilgenden 
gezogen worden: 


werden hiermit den Beſitzern zum 1. Juli 1875 mit der 


vollen en 
ſtande, ſo wie der dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Juli 1875 fälligen Coupons und der 


Talons zu der gedachten 
No. 60, in Empfang zu nehmen. 


tionen nebſt Cour \ 
geſandt werden können, in wel { 
umgehender Poſt, aber unter Declaration des vo 
frankirt erfolgen ſoll. 


15. Juni 1875 von unſerer Kaſſe eingelöſt werden, jedoch nur mit Zinſen bis zum 
ſentationstage und dann vom 28. 


losſten und zum 1. Juli 1874 6500 2 ten Provinzial 
8 


neueften Verbeſſerungen bringe, Meſſerbrüche un 
treides iſt durch die neue Conſtruction vollſtändig abgeholfen. 


— 


Bekanntmachung. 


Bei der auf Grund des $ 4 des unterm 26. September 1868 Allerhöchſt beſtätigten 


Regulativs, betreffend die Emiſſion verzinslicher Obligationen durch die Provinzial⸗ 


2 
u 


anuar 1875 vorſchriftsmäßig erfolgten 


fskaſſe für die Provin uar 
bligationen ſind nachſtehende Nummern 


Preußen, am 26. 


erie 1. No. 10 16 2! 23 25 33 45 50 55 58 60 64 71 85 87 88 93 120 137 139 

145 a (1000 Thlr.) = 3000 Mark. 

Serie 2. No. 2 9 11 12 16 33 34 36 40 42 57 59 62 77 80 86 88 93 95 102 105 
115 116 118 158 163 166 176 182 183 188 194 200 201 202 206 215 217 225 
226 227 235 236 244 270 273 281284 286 299 303 a (500 Thlr.) = 1500 Mark. 

Serie 3. No. 43 49 50 54 59 60 79 95 98 120 122 144 156. 158 162 168 177 178 
183 188 198 212 221 222 249 253 261 263 264 267 269 282 283 285 357 359 
360 362 365 375 392 394 426 427 434 435 444 459 476 479 486 491 501 509 
515 518 519 527 528 529 533 534 541 546 549 560 561 564 567 572 574 583 
585 588 594 596 606 609 610 611 617 618 630 632 638 641 646 656 662 666 
668 669 671 674 679 682 685 687 701 716 718 748 753 761 7638 (200 Thlr.) 
== 600 Mark. 

Serie 4. No. 3 10 18 20 23 27 39 43 46 56 57 59 62 67 84 103 103 112 1137124 
128 133 139 143 145 154 157 160 196 219 220 222 225 229 230 260 262 263 
265 286 290 297 298 334 342 360 370 371 381 385 388 393 409 416 418 432 
433 442 446 454 456 461 470 478 489 493 501 506 513 548 550 552 556 566 
572 579 583 595 607 613 617 627 633 636 637 640 653 660 664 676 677 680 
685 692 710 712 713 718 742 747 748 749 756 760 762 763 766 768 778 781 
784 785 795 801 802 803 806 809 817 821 827 835 842 850 856 859 863 866 
869 872 873 880 897 898 901 904 915 920 931 933 941 944 958 968 974 978 
981 982 1002 1010 1013 1018 1024 1030 1059 1071 1081 1087 1089 1100 
1106 1118 1122 1135 1156 1158 1159 1166 1168 1169 1174 1189 1191 1201 
1204 1221 1229 1242 1243 1251 1252 1255 1266 1268 1274 1281 1284 1290 
1293 1300 1304 1306 1337 1346 1349 1358 1389 1409 1410 1413 1417 1418 
1419 1426 1436 1442 1457 1461 1467 1473 1479 1481 1483 1490 1491 1496 
a (100 Thlr.) = 300 Mark. 

Serie 5. No. 2 3 12 14 25 27 29 31 37 38 46 47 48 57 58 63 72 79 81 84 86 101 
103 109 110 117 119 130 144 148 153 158 169 180 182 213 218 219 223 230 
232 250 266 272 276 279 285 289 291 292 300 320 321 328 352 367 368 369 
370 373 375 376 379 383 387 394 404 409 411 416 426 436 440 445 448 450 
451 454 470 477 478 482 483 486 490 495 497 501 502 515 519 532 535 538 
542 544 557 558 559 568 571 576 582 583 589 595 602 603 620 625 642 643 
649 656 666 668 670 674 682 689 695 701 709 710 745 749 754 755 775 789 


795 805 810 820 827 829 834 839 845 861 865 868 870 885 890 908 913 9195 


920 928 933 937 946 948 954 957 960 965 974 975 990 996 1001 1002 1003 
1005 1007 1020 1023 1024 1025 1035 1037 1052 1062 1064 1070 1072 1074 
1076 1079 1083 1085 1090 1092 1096 1105 1167 1174 1178 1188 1196 1198 
1199 1201 1202 1205 1211 1220 1224 1228 1232 1234 1235 1238 1239 1242 
1267 1281 1287 1288 1289 1293 1298 1303 1333 1341 1342 1348 1351 1354 
1368 1372 1374 1380 1387 1403 1404 1407 1409 1423 1426 1434 1436 1438 
1451 1454 1457 1458 1459 1463 1464 1476 1482 1520 1523 1532 1534 1542 
1545 1546 1547 1549 1558 1563 1571 1590 1596 1677 1688 1694 1698 1699 
1702 1708 
1760 1779 
1898 1916 1917 1919 1932 1933 1935 1936 1938 1952 1954 1956 1963 1972 
1977 2009 2017 2018 2022 2023 2024 2026 2036 2038 2039 2050 2052 2053 
2054 2058 2060 2065 2067 2072 2073 2075 2076 2077 2079 2087 2096 2103 
2107 2112 2121 2122 2126 2128 2132 2156 2182 2191 2241 2246 2251 2254 
2257 22581 2259 2263 2381 2403 2412 2462 2463 2475 2550 2551 2583 2608 
2609 2610 2613 2619 2654 2656 2675 2679 a (50 Thlr.) = 150 Mark. 
Serie 6. No. 9 12 21 23 33 39 41 49 50 76 85 91 92 96 222 226 235 239 251 256 
267 271 280 281 295 303 310 312 322 329 337 342 348 349 357 383 390 404 
405 407 413 414 419 454 462 468 471 527 551 561 570 571 580 594 596 
640 645 663 675 680 681 684 685 690 700 784 787 790 810 813 840 901 
908 913 917 921 922 925 928 931 933 935 937 940 959 969 977 988 1006 
1010 1013 1040 1042 1044 1046 1049 1051 1055 1058 1061 1069 1078 1083 
1092 1095 1099 1101 1102 1109 1138 1142 1145 1150 1165 1172 1190 1198 
1201 1202 1212 1227 1229 1230 1236 1239 1253 1260 1262 1266 1268 1271 
1274 1275 1285 1288 1291 1296 1299 1300 1301 1307 1319 1320 1330 1333 
1335 1336 1344 1363 1371 1376 1377 1384 1394 1425 1427 1436 1445 1450 
1451 1456 1459 1464 1466 1468 1479 1481 1485 1491 1492 1503 1506 1507 
1508 1511 1524 1527 1530 1550 1551 1555 1560 1568 1569 1579 1602 1603 
1608 1626 1634 1638 1674 1688 1695 1698 1702 1704 1713 1715 1721 1733 
1737 1766 1856 1860 1882 1885 1888 1895 1900 1908 1909 1922 1926 1931 
1933 1937 1938 1940 1941 1950 1954 1958 1959 1960 1964 1965 1967 1980 
2033 2036 2049 2057 2068 2069 2070 2076 2081 2087 2090 2095 2100 2101 
9152 2154 2157 2158 2159 2169 2189 2202 2203 2208 2218 2223 2226 2231 
92245 2249 2265 2269 2277 2278 2303 2310 2311 2317 2330 2333 2338 2339 
2347 2362 2368 2373 2377 2382 2384 2385 2392 2393 2398 2404 2410 2418 
2437 2451 2458 2469 2475 2476 2477 2497 2501 2502 2527 2543 2579 2589 
2593 2595 2598 2600 2610 2617 2618 2620 2625 2626 2631 2637 2652 2664 
2666 2667 2672 2688 2713 2716 2720 2730 2737 2751 2783 2784 2787 2889 
2890 2904 2905 2931 2934 2937 2948 2949 2950 2955 2958 3317 3380 3483 
3630 3634 3636 3640 3651 3658 3673 3682 3691 3692 3695 3697 3699 3776 
3779 3784 3796 a (25 Thlr.) = 75 Mark. 
Die mit vorftehenden Nummern bezeichneten Provinzial⸗Hilfslaſſen⸗Obligationen 
er Aufforderung gekündigt, den 
apitalsbetrag derſelben gegen Rückgabe der Obligationen in coursfähigem Zu⸗ 
erfallzeit bei der Provinzial⸗Hilfskaſſe hierſelbſt, Königsſtraße 
ur Bequemlichkeit des Publikums wird nachgegeben, daß die gekündigten Obliga⸗ 
8 oupons und Talons der aN mit der Poſt, aber frankirt ein⸗ 
chem Falle die 2 der Valuta, womöglich mit 
en Werthes ohne Anſchreiben und un⸗ 


Die Verzinfung der gekündigten Obligationen hört mit dem 30. Juni 1875 auf und 


wird der Geldbetrag etwa fehlender Coupons deshalb von der Einlöſungs⸗Valuta in 
Aung, gebracht. 


ie gekündigten Obligationen werden auch ſchon vor dem Fälligkeitstermin bie rt 
rä⸗ 

Juni 1875 ab mit vollen Zinſen. 

für die am 26. Januar 1874 ausge⸗ 

ilfskaſſen⸗Obligationen und zwar: 

eri- „ No. 145 a (500 Thlr.) = 1500 Mark, 

Serie 4, b. 341 445 775 1137 1138 1140 1146 und 1471 a (100 Thlr.) = 
300 Mark, 

Serie 5. b. 132 396 650 667 1638 1674 1802 1854 und 2556 3 (50 Thlr.) 
150 Mark, 

Ser o F, v. 408. 833 835 1098 1308 1348 1443 1617 2086 2097 2210 2485 
365 und 36524 (25 Thlr.) = 75 Mark, 


Zugleich wird auf die Abhebung der Valuta 


welche bisher noch nicht präſentirt worden ſind, gegen Einlieferung dieſer Obligationen 
en Kanone 120 Talons hierdurch in Erinnerung gebracht. (463 


Königsberg, den 28. Januar 1875. 


Die Direction der Prohinzial⸗Hilfskaſſe fürPreußen. | 


Buckeye 


Amerikan. Getreide- und 
Grasmühmaſchine 
bon Adriance, Platt & Co., 

New Port, 


empfehle zur Saiſon und bemerke, daß zur Ab⸗ 


lieferung nur 1875er Fabrikat mit den 
dem ſogenannten Wickeln des Ge⸗ 


Specialität in 
tral-Luftheizungs-Anlagon. 


an = 


Bad Soden am Taunus. 


Eisenbahnstation. 
Eröffnet am I. Mai. 


1719 1720 1722 1728 1729 1737 1747 1752 1756 1757 1758 1759 | & 
1796 1806 1833 1838 1842 1843 1848 1850 1870 1875 1888 1890| & 


agel Seuc-Ber;-eftfänft„COLONAT. 


werden entgegengenommen und die Herren Lehrer noch beſonders au 
Vertrag mit dem Herrn 1 . zugeſicherten Vortheile auſmerkſam gemacht. 


Anträge zur Verficherung gegen 


Auskunft ertheilen bereitwi is: 
G. Richter, Haupt⸗ 


* 


gent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 


F. E, @rohte, Hauptagent, Jopengaſſe 3, 


©. Krieger, Agent, Ziegengaſſe 1. 


6543) 


ie größte 


ſümmtlicher 


empfiehlt zu den 


die Hut⸗ 
Mi. 


B Scharr 


RS} KR N 

Als Gelegenheitskauf empfehle: 
500 Dod. couleuite Glace⸗Handſchuhe, 
Na Paar 13 Ir. im * Dod. 1 
a Baar 121 K; 300 Deo. couleurte fi 
A Slaie Herrenhandſchuhe a Paar R 
16½ Gr, im ½ Did. a Paar 15 Zi 
8 Dieſe Handſchuhe ſind in Leber RN 
und Arbeit gleich den Qualitäten 
zu 25 n. und ſtellt ſich der Preis 
uur wegen kleiner, unbedeutender 
10 76 ec g fo überaus niedrig. 

Gleichzeitig mache guf mein großes 
Lager Damen⸗Handſchuhen in allen E 
Preiſen aufmerkſam. h 
Aufträge nach außerhalb werden 
ſtets prompt ausgeführt. 1 


F. A. Hildebrandt, 


Hundegaſſe 107. 


Günstige Offerten!! 
Wegen Erbſchaftsregullrung iſt ein 
9 an der Chauſſee, in der Nähe 
einer Bahn und 2 Stunden von Danzig 
gelegen, von 3195 Morgen piß., davon 
Ys Welzen⸗ und 2 Gerſt⸗ und Roggenboden. 
incl. 600 M. 1 Wieſen, 190 M. 
doch get biftandener Wald ıc, Ausſaat: 
60 M. Rübſen. 120 Schffl. Weizen, 390 S 
Roggen, 55 S. Sommerroggen, 70 S. 
Gerſte, 420 Hafer, 130 Erbſen, 48 Kurmur, 
38 Lupinen, 280 Kartoffeln ꝛc, Inventar: 
36 Pferde, 4 n 28 Ochſen, 16 Kühe, 
2 Bullen, div. Jungvieh, 1600 Schafe, tobt. 
Invent. gut und complet, Gebäude ſämmt⸗ 


lich Acht n ohohaus elegant und herrſchaftl. 
5 N 


eingeri mit Garten und Park, Grund- 
ſteuer 214 &, für 140,000 % mit 30⸗ bis 
40,000 Rz. Anzahlung bei feſter Hypothek 
zu verkoufen. 


uf dem Gehöfte der Frau Wwe. Wunſch 
in Gnojau haben wir noch 
Roggcurichtſtroh, Gerſten⸗ u. Weizen: 
ſtron, ſowie auch Heu zu verkaufen und 
übernehmen die Lieferung von Noggenricht⸗ 
ſtroh bis zur Bahnſtation Simonsdorf. 
Ebenſo haben wir auch noch in Pordenau 
Haferſtroh und Roggenrichtſtroh (Vorklapp) 
zum Verkauf geſtellt und bitten etwaige Käufer, 
ſich an uns direct zu wenden. ; 

H. Muhm & Schneidemühl, 

Neuteich. 


Wald⸗ Verkauf. 


Der vormals Herrn Zeiſing in Bart⸗ 
kamm zugehörende Wald von ſchönen großen 
Eichen, Kiefern und recht ſtarken Buchen, 
circa 90 M., ſoll ſchleunigſt Imegen Par⸗ 
zelltrung, unter ſehr ſollden Bedingungen, 
berkauft werden. (6245 

Auskunft ertheilen 

Wille & Grau 


in Güldenboden. 
and⸗Verkauf. 


Die vormals Herrn Zeiſing in Bart, 
kamm gehörende Beſitzung Weickendorf 
von 2 Hufen cam. der ſchöaſten Weſen⸗ 
länder nebft Gebänden ſoll parz lenweiſe 
oder auch im Ganzen mit feſter Hypothek, 
unter ſehr günſtigen Bedingungen, verkauft 


werden. 
Auskunft ertheilen (6244 


Wille & Grau 
in Güldenboden. 


Das Dominium Kl. Turze hat 
300 zur Zucht brauchbare 
Merinoſchafe und 9 ſprung⸗ 
fähige Stiere, Holländer u. Frieſerer 
Raken, zu verkaufen. 6338 

Klein Turze, den 5. Mai 1875. 

Das Dominium. 


Große Oleanderbäume 


werden Langenmarkt No. 19 zu kaufen 
CET 


2500 Reichsmark 
Salair 


erbietet ſich der Inhaber eines feinen Galan⸗ 
lerie⸗ und Quincallleriewaaren⸗Delall⸗Ge⸗ 
ſchäfts in einer der angenchmften Städte 
Süddeutſchlands einem ganz gewandten 
tüchtigen Verkäufer, welcher dieſe Brauche 
gründlich verſteht, zu bewilligen. Derſelbe 
muß geläufig fraazöſiſch ſprechen und mit 
Buchhaltung und Correſpondenz vollkommen 
vertraut fein. Nur ſolche Bewerber lönnen 
berückſichtigt wer den, welche den geſtellten 
Anforderungen genügen und ſich a aute 
Benaniffe und Referenzen über ihre bisherige 
Wüelſantel ausweiſen können. 3 

Traaco-Dfferten beforgt unter I. 20 die 
Annoncen⸗Expedition von G. L. Daube 
& Co. Berlin W. (6507 


R. Sembritzki, Civil-Ingenieur, 


ooh, 


machergaſſe No. 9. RRSEREEEEE 


wei elegante 
2 feblerfreie Wagenpferde, Fu 
7 Zoll 


( Ein Berliner Wagen 


vermittelt 
6455) 


Fleiſchergaſſe 18 


wünschen wir per I. J 
h. eine Dame als Kassi- 


rerin zu engagiren. 
Gebrüder Levit, 


5 


— 


von Jullus Kessler in Greifswald, 4 

die anerkannt besten Maschinen für Handbetrieb, 
M zer Ansicht und sofortigen Lieferung unter Ga- 
I rantie zu Fabrikpreisen; illustrirter Preis-Courant 
Nauf gef. Anfragen gratis bei der General-Agentur 


für Ost- und Westpreussen 4 


Königsbarg, 


Ueuheiten 


ſolideſten Preiſen 


Fabrik 


ant gefahrene mub 


allache, 6 und 8 Jahre alt, beide 5 
groß, ſtehen zum Verkauf Dom. 
Schönfeld bei Danzig. 6418 


ach 


zu Jagdfahrten, elegant gebaut, der 
ſich ind ß auch zu Stadtfahrten für 
einen Gutsbeſitzer ſehr eignet, für 6 
Perſonen und 4 Jaa dhunde Platz, 
Patentachſen, hohe Räder, Langbaum, 
Laternen ꝛc. hat, und ſich ſehr leicht 
fährt, iſt zu Mn r 4 


und Verkauf von Effecken, 
Hypotheken und Grundſtücken 


E. Klitzkowski, Mäller, 
Heiligegeiſtgaſſe 59. 


Mangel an Raum zu verkaufen. Nd. 
Fraueng. 11, 1 Tr., Vorm 10—1 Uhr. 
roßte andrangirte — inde 
ſind billig zu verkaufen Fleiſcher⸗ 


gaſſe 18. 
Eve Pi und kleine eiſerne Kellerlucke, 
faſt neu, 


ſind billig zu — 


Ea. 1000 Klaſter Torf 


beſter Qualität werden 
sub E. H. poste restante 


Für unser Manu- | 


eſucht. 2 
irſchau. (6542 


acturwaaren- 


Dirschau. 


e 


Ein tüchtiger Conditor⸗ 
Gehilfe findet bei mir ſofort 
eine Stelle. 


Richard lahr. 


Zum I. od. 15. Juni 
. findet ein Verkäufer 
der polnisch spricht, in 
unserem Manufactur- 
Waaren - Geschäft En- 


6564) 


agement. ; 
ebrüder Levit, 
1 


} Einen Le lin ſucht 
August Wötzel, Langgaſſe 10, 
ee rip 
teten 
ee in mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft 


F. E. Gossing, 


Danzig. 


Für die Milch von 40 
Kühen wirdein cautions⸗ 


fähiger Milchpächter ge⸗ 


ſucht in Eichwalde bei 


die ihnen durch den 


Maschinen-Agentur- und Commissions- Geschäft. 1% 


Auswahl 70 


Fin ſehr guter mah. Flügel iſt wegen 1 


Elbing, eine kleine Vier⸗ 


telmeile von der Stadt. 


in auſtändiges junges Mädchen von außer⸗ 
E halb ſucht Engagement als Kg 
womög ich in einem Bäckerei- oder Wurſt⸗ 
1 0 Adreſſen unter 6585 in der Exp. 
d. Dt. i 


niederzulegen a 


Das Ladenlocal, 


iligegeiſtgaſſe 421, iſt vom 
en verm. Näh. daſelbſt. 
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